
        
            
        
    
        Frater LYSIR

        Engel - Band 4

            Angelistische Mächte der Erzengel und der Malachim

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Kurzbeschreibung:

        Gesamtprolog

        Übersicht der Erzengel

        Weniger bekannte Erzengel

            Alte Bekannte und neue Energien

            Praktische Arbeit mit den Erzengeln

            Historische Gedanken und Spiegelungen

            Die Malachim – Böse Engel?!

            Praktische Arbeit mit den Malachim

            Persönliche Erzengel, Malachim und Genien

            Gesamtepilog

            Anhang I – Tabellen, Buchstaben und Zahlen

            Anhang I - „Die Chakren“

            Anhang III – Definition Kosmische Chakren

            Anhang IV – Energetische Körper und eigene Anteile

            Quellenangabe

    
        Kurzbeschreibung:

     ENGEL
 
ENGELSMAECHTE
 
$alm
 
Wer über diesem Text ERNEUT lateinische Buchstaben sehen/lesen kann (Engelsmaechte, $alm), dessen Reader kann KEINE henochischen und hebräischen Buchstaben wiedergeben. Die henochischen Buchstaben in diesem Text wurden daher primär als Grafiken abgebildet. Bei den hebräischen Buchstaben ist dies nicht möglich. Es wurden die freien Schriften „DEEnoch“ und „Bwhebb“ verwendet. Wenn man also doppelte, „einzelne“ oder „unsinnige lateinische Buchstabenkombinationen findet, wird es sich um henochische bzw. hebräische Buchstaben handeln. Es ist MÖGLICH, dass manche Sonderzeichen (also die ENDBUCHSTABEN) nicht als Sonderzeichen, sondern als Fragezeichen dargestellt werden. Daher zusätzlich folgende Tabelle zum Vergleich!
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Engel! Was sind Engel? Was bedeutet das Wort „Engel“ eigentlich? Sind es wirklich nur Boten im Sein oder ist der hebräische Ursprung des Wortes „Mal’ach“ ($alm), was genaugenommen „Schattenseite Gottes“ bedeutet, eine Aufgabenbeschreibung? Helfende Dynamiken? Fantasiegebilde, die man nicht nachweisen kann? Versteckte religiöse Konzepte, die sich mit der Zeit verselbstständigten? Kräfte, die außerhalb der menschlichen Existenz wirken, oder sind es geschwisterliche Energien, mit denen man in Kontakt treten kann, um sich selbst zu evolutionieren? Dieses Buch gibt tiefgreifende Antworten und zeigt nie erahnte Wege auf. Es werden im Detail sehr viele Engel und Erzengel illuminiert, sodass man einen breiten und immensen Eindruck von den Aufgaben, den Möglichkeiten und den Praktiken dieser Energien erfahren kann. Das energetische Werken auf der Seite der Ordnung, des Lichtes, des Sephiroth wird erklärt werden, doch auch die Kräfte des Chaos, der Schatten, des Qlippoth, werden in diesem Werk beleuchtet, da es über die Malachim so gut wie keine Auskünfte gibt. 
 

 
 
Mit vielen praktischen Arbeiten im Rahmen von Meditationen, Astralreisen und Ritualen wird man Schritt für Schritt in eine Ebene mit gigantischen Möglichkeiten geführt, wo man sich selbst erkennen und seinen Platz im Großen Werk, in den kosmischen Gefügen der Ordnung oder des Chaos, einnehmen kann. Ein Verständnis der kosmischen Lebensaufgabe wird ermöglicht, sodass man Seite an Seite mit den Erzengeln oder den Malachim, in die unendlichen Weiten des Seins vorstoßen kann, um Selbstliebe, Selbstbewusstsein und den Sinn der gesamten Existenz zu erkennen und zu verinnerlichen. So soll und so wird es sein!
 

 
 

 
 
Da das Gesamtwerk weit über 310.000 Wörter umfasst, ca. 1200 Standardbuchseiten und durch die Bilder, Siegel und weitere Abbildungen ein Datenvolumen von über 66 Megabyte besitzt, musste das Werk zwingend gesplittet werden!
 
Daher muss man die insgesamt 5 Bände im Grunde als „Gesamtwerk“ sehen bzw. lesen. Zwar befinden sich in jedem Band praktische Arbeiten und eine Menge an Informationen, doch erst das Zusammenspiel bzw. das „Gesamtwerk“ bietet ein vollständiges Bild, welches alle Bereiche der Engelsmächte beleuchtet, erfassbar und erfahrbar macht!
 

 
 
Aus Gründen des Gesamtverständnisses will ich hier das Inhaltsverzeichnis des gedruckten Werkes wiedergeben, welches jedoch in dieser Form nicht veröffentlicht wird. Auch hier musste eine Splittung in zwei Bände erfolgen!
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In alle 5 eBooks sind stets die Anhänge, die Prologe und die Epiloge gleich! Dies ist vollkommen beabsichtigt, da jedes eBook sich direkt (manchmal auch zwischen den Zeilen und somit auch indirekt) auf die Energiekörper, die körperlichen und die kosmischen Chakren des Menschen bezieht!
 

 
 

 
 
Bei diesem eBook handelt es sich um Band 4, das primär auf die „Erzengel und die Malachim“ – die Energien des Sephiroth/Ordnung und des Qlippoth/Chaos – eingeht. Es werden die jeweiligen Siegel der Wesen abgedruckt und eine ausführliche Arbeitsanweisung (via Ritual oder Ritus bzw. Astralarbeit) gegeben, sodass man in einen engen energetischen Kontakt mit den Erzengeln oder auch mit den Malachim treten kann! Dieses Werk ist in Bezug auf seine Praxismöglichkeiten das umfassendste eBook und biete sehr viele praktische Arbeiten – die nicht immer einfach konzipiert sind!
 

 
 

 

    
        Gesamtprolog

    
 
 
Was es nicht so alles über Engel zu berichten gibt! Es gibt unzählige Ideen und Vorstellungen! Es gibt unzählige Namen der Engel und Übersetzungen! Es gibt unzählige Arbeiten, mit deren Hilfe man die Engel kontaktieren kann! Doch sehr viele dieser Arbeiten lösen auch Verwirrungen aus und lassen mehr neue Fragen entstehen, als dass sie alte Fragen beantworten!
 

 
 
In dieser Arbeit möchte ich ein deutliches Licht auf den Begriff „Engel“ werfen, da dieses Wort nicht nur in der Magie, sondern auch in den breiten spirituellen Landschaften der heutigen Literatur zu finden ist. 
 
Und genau dies ist mittlerweile ein Problem geworden! „Engel“ ist ein Wort, das man in der heutigen Zeit unter „spirituellen“ und „magischen“ Menschen so oft verwendet, dass man überhaupt nicht mehr weiß, WAS hinter diesem Wort alles steckt! Sind es mächtige Wesen des Kosmos oder kleine, adipöse Putten? Man hört, dass man hier und da Engelskarten ziehen kann und dass die Engel ihre Hand über uns halten, um uns zu führen, zu schützen und zu evolutionieren. Jeder, der „etwas auf sich hält“, wird sicherlich schon mal in der esoterischen Szene damit geprahlt haben, dass der Kontakt mit dem eigenen oder einem x-beliebigen Engel, ganz natürlich und auch ganz einfach war, sodass man permanent mit ihnen reden konnte. Durch das permanente Gespräch konnte man sich vollkommen aufgeben und alles den Engel erledigen lassen, da man die ganze Zeit geführt wurde und immer noch wird! Dies alles natürlich ohne die Sorge zu haben, dass man vielleicht in einer Sackgasse landet und nur einer parasitären Energie auf den Leim gegangen ist. Man wird ja wohl selbst wissen, dass der Engel, mit dem man täglich spricht, einer der höchsten Engel des Kosmos ist und selbstverständlich hat dieses hierarchische Prahlen nichts mit dem menschlichen Ego zu tun! 
 

 
 
Die Bücherwelt ist hierbei wieder einmal ein sehr schönes Negativbeispiel, da die meisten Engelsbücher, die es z. Z. auf dem Markt gibt, sich darauf beziehen, wie diese lichtvollen und lieben Zeitgenossen die eigenen Probleme des jeweiligen Menschen lösen und vielleicht sogar löschen können – ohne dass der Mensch selbst etwas tun, geschweige an sich arbeiten muss!
 

 
 
Engel sind gute Zugpferde, wenn es darum geht, Bücher zu verkaufen, damit Menschen, die ja „ach so arm und gebeutelt sind“, endlich wieder glücklich und gesund werden. Es dürfte klar sein, dass Schlagwörter wie „Gesundheit“, „Heilung“ und „Glück“ gepaart mit mystischen und profan unverständlichen Wörtern wie „Quanten“, „göttliche Kraft“, „Schwingungsfrequenz“ und natürlich „lichte und liebevolle Engel“ absolute Kassenschlager sind. 
 

 
 
Die Menschheit ist heute (Sommer 2011 – 2014), und auch in den letzten 10 Jahren, auf dem Trip der Selbstfindung und der Selbstevolution, welche aber gefälligst von den kosmischen Wesen vollzogen werden sollen, die dann auch noch sofort die eigenen und vor allem hausgemachten Probleme lösen! Man hat doch heute überhaupt keine Zeit und keine Lust mehr die eigenen Probleme zu lösen, oder? Wann auch? Zwischen dem verhassten Job, dem abgerungenen Sex und dem Schlafen, nimmt das Fernsehprogramm alle Zeit in Anspruch! Wie soll man da noch einen Platz finden, energetisch an sich selbst zu arbeiten? OK, ein Engelsbuch zu lesen – ein Hörbuch wäre da auch viel besser und bequemer – ist ein großes Zugeständnis, sodass es auch verständlich sein muss, dass man, wenn man schon die Zeit opfert, gefälligst die ganze Arbeit den Engeln überlassen kann! Wozu gibt es denn sonst diese kosmischen Helfer? 
 

 
 
Die Engel werden ja wohl wissen, dass man im Grunde auserwählt ist und dass man nur im Moment ein paar Probleme hat! Das Lesen eines Buches wird ja wohl ohne Weiteres diese Tat als ausreichend deklarieren, dass die Engel herbeiströmen, um alle Probleme zu tilgen. Denn, ich will ja meine Probleme lösen, deswegen lese ich Engelsbücher und glaube fest daran, dass diese Engel meine Probleme von jetzt auf gleich lösen! Also! Los jetzt! Ich bin bereit! Löst meine Probleme! Ich warte … noch 10 Minuten, dann kommt meine Lieblingsserie, eine der unzähligen, überflüssigen Produktionen im TV!
 

 
 
Zu sarkastisch? Nein! Leider zu ehrlich! Die Praxis und die Erfahrungen, die man auf vielen Seminaren, Stammtischen, Workshops und spirituellen Veranstaltungen sammeln kann, spiegeln exakt diese Einstellung wieder! Daher muss ich jeden ENT-Täuschen, denn dieses Buch verspricht keine Wunder! Im Gegenteil! Es verspricht eine harte, lange, komplizierte aber lohnende Arbeit!
 

 
 
Es ist ein Arbeitsbuch und keine „Entspannungslektüre“. Es hat nichts mit den Büchern zu tun, die durch irgendwelche Quanten heilen wollen bzw. einen „Quantum Engel“ – also den kleinsten, energetischen Teil eines Engels – dazu bringen wollen, dass durch eine Energietherapie und durch Kommunikation alle Probleme gelöst werden! Dieses Buch wird keinen Rat und kein Heilungsversprechen für Lichtkinder (plus Eltern und Pädagogen) beinhalten. 
 
Dafür wird es aber Anregungen geben, wie man die Heilkraft der Engel, die letztlich die Aktivierung der Selbstheilungskräfte darstellt, in sich anspornen kann! Man muss „nur“ wahrlich darum bitten und dafür Sorge tragen, dass die energetische Bitte auch die Sphären der Engel erreicht! So kann man mit Hilfe der Arbeiten in diesem Buch in vielen Lebenslagen einen innigen Schutz in Bezug auf Beistand und Hoffnung empfinden, doch muss man hierzu erneut energetisch Arbeiten! Mit wachsendem Kontakt und einer stetigen Veränderung des eigenen Energiesystems, wird man nachhaltig seinen Alltag transformieren können – doch man transformiert ihn selbst und nicht die Engel! Denn alle „Geheimnisse der Engel“, die sich auf Linderung, Heilung, Trost und Tilgung der Not beziehen, lassen sich durch das Wort „Selbstevolution“ klären! Man kann sich selbst therapieren! Sicher, es ist nicht einfach und manchmal wird die „Tafelblindheit“ übermächtig sein, sodass man zu nah an seinen Problemen steht. Doch in diesen Situationen kann man durch die Arbeit mit den Engeln erkennen, dass ein professioneller Therapeut besser als jedes Ritual ist! 
 

 
 
Es gibt so viele Bücher über die Engel, doch wenn man sich einmal die Mühe macht, von diesen nur 30 Bücher zu analysieren, wird man ein Überangebot der Wörter „Heilung“, „Beistand“, „Schutz“, „Therapie“ und „Führung“ finden. Wenn man sich dann auch noch die Rezensionen, Berichte und Meinungen anhört, bekommt man es wirklich mit der Angst zu tun! Mit der Angst, dass es immens viele parasitäre Energien gibt, die sich zwar als „Engel“ ausgeben, in der energetischen Wirklichkeit jedoch nur schmarotzen! 
 

 
 
Es werden rosarote Erlebnisse geschildert, dass Babyfußabdrücke an beschlagenen Fenstern die Anwesenheit eines Engels beweisen und dass man jetzt vollkommen sicher ist, dass man nur noch die Glücksseiten des Lebens erfahren wird. Doch leider ändert sich nichts ins Positive, in den meisten Leben der Menschen! Im Gegenteil! Es wird oft schlimmer, sodass der Mensch sich in ein seelisches Loch katapultiert, aus dem man alleine wirklich nur noch mit viel Glück und gnadenloser Disziplin herauskommen kann! 
 

 
 
Ein solches Beispiel möchte ich kurz wiedergeben, denn als ich mich vor vielen Jahren auf einem Seminar mit einer Frau unterhalten habe, erkannte ich, dass sie leider repräsentativ für viele Menschen ist. Sie hatte zwar den Glauben an die Engel nicht verloren, dennoch wurde sie energetisch von parasitären Entitäten ausgenutzt! 
 
Es ist so wundervoll, dass ich ihnen überhaupt nicht beschreiben kann, was sich alles in meinem Leben verändern wird. Schon als ich das Buch über die Engel in meine Hand nahm, wusste und spürte ich, dass die liebevolle Energie mich heilen wird. Man konnte es wirklich fühlen, dass die liebevolle Energie der Engel direkt aus den Seiten des Buches herauszufließen schien. Als ich dann das Buch zu lesen begann, hat es mich so tief berührt, dass in mir alle alten Probleme auf vielen Wogen alter, ungeweinter Tränen aus mir heraus flossen. Als ich dann auch noch las, dass die Engel besonders die Lichtkinder unserer Erde behüten, wusste ich, dass jetzt alles besser wird. Ich habe selbst zwei Lichtkinder und ich weiß, welche große Problematik unser Schulsystem mit diesen wundervollen Kindern hat. So oft fühle ich mich machtlos, denn die Probleme, welche diese liebevollen Kinder in der Schule und im Umgang mit anderen Menschen haben, schnürten mir regelrecht das Herz zu. So oft habe ich versucht an die Lehrer und die Schulverwaltung zu appellieren, dass sie die Lichtkinder unserer Zeit gesondert behandeln müssen. Doch ein Umdenken und eine Veränderung, dass sich die Lichtkinder auf die Ankunft und Präsenz der Engel einstellen können, wurde mir versagt! Als ich dies erkennen musste, wusste ich, dass ich nicht mehr warten darf. Ich begann eine Ausbildung als Engeltherapeutin, als spirituelle Lebensberaterin und als Quanten- und Matrixheilungsmanagerin. Es hat zwar alles sehr viel Geld gekostet, doch jetzt werde ich mich bald selbstständig machen, um allen Lichtkindern zu helfen. Ich weiß, dass die Erzengel Michael und Metatron mich begleiten und unterstützen, sodass ich auch viel Erfolg haben werde!
 

 
 
Als ich dies hörte, musste ich sehr diplomatisch sein, um nicht meine ehrliche Meinung zu äußern. Ich erwähnte in Ansätzen, dass man nicht alle Hoffnungen auf „fremde Energien“ setzen sollte. Doch ich wurde von ihr regelrecht attackiert, was ich mir denn einbilden würde und dass ich offensichtlich zu feige wäre, meine Spiritualität zu leben. Ich verkniff mir jeden weiteren Kommentar – nun fast jeden! Ich konnte die Wörter nicht zurückhalten, als ich sagte: 
 

 
 
„Aber ich finde es super, dass sie Engeltherapeutin werden! Ich meine auch, dass einige von diesen Engeln dringend eine Therapie brauchen! Wirklich! Die haben manchmal eine humoristische und gleichzeitig cholerische Art an sich, dass man sich manchmal fragen muss, ob die noch ganz richtig ticken!“
 

 
 
Nach einem Jahr traf ich die Dame wieder. Sie berichtete mir, dass sich nichts verbessert hat. Im Gegenteil. Trennung vom Lebensgefährten, die Kinder mussten die Schule wechseln, sie verlor ihren Vollzeitjob und ihre Idee mit der Selbstständigkeit brachte sie fast in den finanziellen Ruin. Dazu kam noch, dass sie die Diagnose „Mamma-CA“ (Brustkrebs) bekam, was natürlich eine zusätzliche Belastung war. Ich sprach ihr Mut zu und empfahl ihr, in eine professionelle Therapie zu gehen. 
 
Dies alles ist viele Jahre her und sie konnte den Brustkrebs auch erfolgreich bekämpfen. Ab und zu sehe ich sie noch auf vereinzelten Seminaren. Sie hat ihre „Sicht der Dinge“ grundlegend geändert und begonnen, ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. In viele Arbeiten und Dialogen konnte man zusammen viele Erkenntnisse sammeln! Sie berichtete mir, dass sie irgendwann in ihrer Therapie Träume hatte, wie sie von grotesken Würmern regelrecht ausgesaugt wurde. Sie nahm das Bild jedoch an und arbeitet, wie sie mir berichtete, an ihren Energiekanälen, sodass sie es irgendwann aus eigener Kraft und mit Hilfe der Reiki-Energie schaffte, sich von diesen „Wurmbildern“ – die immer wieder in den Träumen auftauchten – zu befreien! Schön!
 

 
 
Doch dies alles ist leider kein Einzelfall! Im Gegenteil! Daher fasste ich den Entschluss, ein Engelsbuch zu schreiben, dass meiner Meinung nach, nicht die liebevolle Energie der Engel direkt aus den Seiten des Buches herauszufließen wird, dafür aber die Möglichkeit bietet, sich selbst zu erkennen und zu evolutionieren! 
 
Die Arbeiten in diesem Buch werden sich zu Beginn erst einmal darauf beziehen, was Engel sind und wie die klassische Literatur sie sah bzw. sieht. Es wird auch um die klassische Magie der Engel gehen, um die Siegel aus alten Grimorien und wie man diese „liest“ bzw. „verwendet“, sodass man mit Hilfe der Siegel die Engelsenergien „rufen“ kann. Ferner wird es darum gehen, wie die Bezeichnungen – die Namen – der Engel zu verstehen sind und was sie in der deutschen Übersetzung bedeuten. Gerade hier wird man einen sehr großen Schnitt zu vielen der gängigen Übersetzungen und Namen finden! Doch es ist in meinen Augen wichtig und essenziell, dass man sich selbst eine Meinung bilden kann und nicht einfach alles von Engel übernimmt, was man aus „fremden Quellen“ erfahren kann. Es geht darum, dass man alle literarischen Informationen selbst energetisch prüft, um zu erfahren, wie das eigene Energiesystem auf diese Prinzipien reagiert. Man soll erkennen, dass der Großteil aller Engelsinformationen irrelevant ist, wenn nicht der Großteil dieser Informationen im eigenen Selbst bestätigt bzw. verändert wird, sodass man die essenziellen Engelsinformationen individuell für und in sich deuten kann. Hierdurch kann das eigene Bewusstsein die Information über Engel verarbeiten und da jedes Bewusstsein individuell ist, sind somit auch alle Informationen über Engel individuell. Wer das für sich vollkommen verstanden hat und auch einen eigenen Weg finden will, um mit Engeln in Kontakt zu treten, wird hier einen möglichen, jedoch individuellen Weg finden – meinen Weg!
 

 
 
Ein weiterer Löwenanteil dieses Buches wird sich auf die Darstellung der Engel und deren Namen in der Literatur beziehen, d. h. auf ihre Aufgaben, ihre Ränge, ihre Sorgen, ihre Nöte und ihre Ziele. Es ist letztlich etwas für den Intellekt und für die Ratio. Doch nicht nur die Engel sollen „erleuchtet“ werden. Auch die Malachim, die Kräfte des Chaos, des Qlippoth, der Schatten in dieser dualen Existenz, sollen illuminiert werden. Dazu kommen noch die Energien, die man als Genien oder manchmal als Dämonen darstellt, wobei man auch hier wieder die Möglichkeit bekommt, sich eine eigene, energetische Meinung zu bilden! 
 

 
 
In Bezug auf die Namen und die Übersetzungen dieser, will ich jedoch vorher eine kleine Analogie präsentieren, sodass man bereits zu Anfang des Buches verstehen kann, das die Namen nicht immer 1:1 zu übersetzen bzw. zu „verstehen“ sind!
 

 
 
Jeder Landstrich hat seine Eigenarten in der Sprache. Wenn jeder Mensch ausschließlich in seinem Dialekt sprechen würde, wäre die Verständigung zwischen Menschen aus dem Ruhrgebiet, dem „Ruhrpott“ und Menschen aus Köln, dem Schwabenland, Sachsen, Friesland oder Bayern unmöglich. Es gibt „umgangssprachliche“ Formulierungen, die man als „uneingeweihter“ nicht erkennen kann! Wenn man sich die „interessante“ Phonemik des „Ruhrpottdialekts“ ansieht und einen Satz bzw. eine Aufgabenbeschreibung in einem Wort zusammenfasst, wird es für außenstehende nicht einfach! Wenn man z. B. nur die Buchstabenkombination „TUMADATMÄEI“ lesen würde, würde man sicherlich nicht sofort erkennen, dass hier eine „liebevolle und gut gemeinte Aufforderung“ verborgen ist. Da man rudimentäre Vorstellungen der eigenen Muttersprache hat, wird man in dem Wort „Tumadatmäei“ vielleicht erkennen, dass die ersten beiden Buchstaben – „TU“ – eine Handlungsaufforderung ist. Auch das „MA“ in Verbindung mit dem „TU“ kann mit etwas „Ruhrpottkenntnis“ als eine Aufforderung verstanden werden, etwas freiwillig auszuführen. Doch würde wirklich jeder darauf kommen, dass mit „TU-MA-DAT-MÄ-EI“ die Aussage „Streichele doch einmal das Schaf“ gemeint ist? Ich glaube nicht! 
 

 
 
Sicher, wenn man den „Ruhrpottdialekt“ kennt, wird man jetzt verstehen, dass „TU“ für „tun“, dass „MA“ für „mal“, dass „DAT“ für „das“, dass „MÄ“ für „Schaf“ und „EI“ für „streicheln“ steht. Doch es ist nicht selbstverständlich, dass man „MÄ“ mit einem Schaf und „EI“ mit streicheln assoziiert wird. 
 
Genau so muss man sich aber nun die Namen der Erzengel und der Malachim in Erinnerung rufen. Schnell ist der Denkfehler vollbracht, dass hinter jedem „-el“ ein Engel steht, gerade dann, wenn man die Sprache nicht kann. Doch es würde niemand auf die Idee kommen, dass hinter den deutschen Wörtern „Bügel“, „Vogel“, „Spiel“, „Hotel“, „Nebel“, „Stachel“, „Apfel“ oder „Aschenputtel“ irgendwelche Engel strecken. Niemand würde in der deutschen Sprache auf die Idee kommen, dass „Aschen-putt-el“ in Wirklichkeit „Aschen / Schlag beim Golf / Gottes“ sei, oder? Auch „Blickwinkel“ wäre sicherlich nicht der „Sehende Gruß Gottes“! Was wäre aber, wenn man die Sprache und sogar die Buchstaben, die die Silben des Wortes bilden, nicht immer zu 100 % und in allen Belangen erkennen und verstehen kann? Nun, dann könnten sich auch „dumme Fehler“ einschleichen, die man selbst nicht findet, da einem der „richtige Blickwink-el“ fehlt! Daher kann ich mich nicht davon freisprechen, dass alle Übersetzungen zu 100 % richtig sind, auch wenn ich natürlich deutlich darauf geachtet habe, keine „dummen Fehler“ zu machen! Doch sag niemals „nie“!
 

 
 
In diesem Buch gibt es sehr viele praktische Anregungen via Ritual und via Ritus! Man soll sich jedoch stets selbst davon überzeugen, wie sinnig oder wie unsinnig die jeweiligen Arbeiten für einen selbst sind. Ich kann aus der Praxis berichten, dass für mich diese Arbeiten sehr sinnig sind und eine deutliche Wirkung auf mein Energiesystem besitzen. Doch was für mich gilt, gilt noch lange nicht für alle anderen. Viele werden ihre Probleme mit der henochischen Sprache – der Sprache der Engel – haben, da sie wirklich nicht einfach ist und man manchmal das Gefühl hat, als ob man permanent Autokennzeichen als „echte Wörter“ aussprechen muss. Doch die energetischen Erfolge der Rituale und der Riten sprechen sehr deutlich für diese „energetische Phonemik“!
 

 
 
Durch die praktische Magie und die rituelle Angelistik spaltet sich dieses Buch etwas von den übrigen Büchern. Wer also ausschließlich hier sanfte Meditationen erwartet, wird ENT-Täuscht werden. Wer sich jedoch nicht vor der rituellen Magie fürchtet und sich in diesem Gebiet zu Hause fühlt, wird eine immense Veränderungsmöglichkeit geboten bekommen, gerade mit der Prämisse, dass die abgedruckten Rituale nicht in Stein gemeißelt sind, sondern stets eine Einladung zur Transformation besitzen! Wer für sich meint, dass er meine Rituale umstrukturieren muss, der soll dies tun, denn einen besseren Weg wird man nicht finden!
 

 
 
Einige werden mit diesen Themen schon vertraut sein, andere begeben sich auf Neuland. Es ist egal, ob man tief in der magischen Szene lebt oder man noch ein junger Anfänger ist. Wenn man sich selbst entwickeln will und keine Angst davor hat, über den EIGENEN Tellerrand zu schauen, dann wird man mit diesem Buch arbeiten können. Alles andere wird sich zeigen! So soll es sein! 
 

 
 
Dennoch sei HIER bereits erwähnt, dass alle Arbeiten und beschriebenen Ausführungen stets auf eigene Gefahr gemacht werden! Das Problem mit der Magie ist nicht, ob sie funktioniert, sondern dass sie funktioniert! Daher muss sich jeder selbst prüfen, ob er wirklich für diese geistigen und energetischen Arbeiten bereit ist! 
 

 

    
        Übersicht der Erzengel

    
 
 
Es ist erst einmal vollbracht, dass die bekanntesten Erzengel behandelt, übersetzt und verbildlicht wurden. Natürlich besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit und so mancher wird mit Recht sagen, dass sein persönlicher Engel nicht erwähnt wurde! Genau wird die Frage berechtigt sein, warum denn nicht der Engel „XYZ“ beleuchtet und erklärt wurde. Dies alles fällt in die Rubriken „kein Platz“, da unendlich viele Engel existieren. Es gibt – laut einer wilden mittelalterlichen Berechnung im 14. Jahrhundert einiger Kabbalisten – genau 300.655.722 Engel, wovon 133.306.668 Engel der Seite der Gefallenen angehören und somit noch gute 167.349.054 Engel übrig bleiben, die man benennen könnte. Würde ich das versuchen, müsste ich mit meinen weiteren Inkarnationen schon jetzt einen Vertrag aushandeln.
 

 
 
Ich kann jedem nur den Rat geben, dass er sich einfache Grundregeln erstellen soll, anhand derer man sich die Namen der Engel übersetzt und um Kontakt bittet. Es muss nicht zwangsläufig ein hebräisches Wort sein, es muss auch nicht immer eine reale Übersetzung des Namens sein. Das Einzige, was vorhanden sein sollte, ist ein persönlicher und somit absolut individueller Trigger, welcher über Klang und/oder Bild seinen Weg in das Energiesystem des Menschen findet, der um Kontakt bittet. Ich bin bei den „klassischen Namen“ geblieben und habe eine, in meinen Augen und nach meinen Fähigkeiten bewertete, sinnigere Übersetzung angefertigt. Ferner habe ich mir Sigillen, Symbolen und Siegeln „geben lassen“, die primär als individueller Trigger agieren und sekundär als universelle Wissensspeicher all denen dienen, die einen energetischen Kontakt mit den Engeln wünschen.
 

 
 
Man muss sich letztlich immer die Tatsache vor Augen halten, dass es sich bei den Energien, die man „Engel“ nennt, um universelle Kräfte handelt, welche dimensional ungebunden sind und somit immer und überall existieren. Der Mensch hingegen, mit seiner dimensionalen Begrenztheit, kann auf solche Energien nicht vollständig zugreifen. Der Mensch kann sich über verschiedene Relaisstationen, wie z. B. seine energetische Körper, sein höheres Selbst oder auch sein kosmisches Sein, Informationen in sein eigenes Energiesystem laden, welche so transformiert bzw. „heruntergebrochen“ werden, dass der menschliche Verstand eine Übersetzungsmatrix kreiert. Erst durch die Übersetzungsmatrix ist man fähig, das Spiel der Wiedererkennung zu spielen, d. h., erst nachdem der Mensch eine „Ahnung“ hat, um welche Energie es sich handelt, kann er mit einer effektiven Arbeit beginnen. Wenn ich mit einem Hammer einen Nagel in die Wand schlagen will, aber noch nie einen Nagel, einen Hammer oder auch eine Wand gesehen habe – weil ich z. B. als Einzeller irgendwo in der Natur existierte – werde ich weder einen Bezug zu diesen Werkzeugen aufbauen können, noch jemals erkunden können, was man noch alles mit diesen „Dingen“ anfangen kann – z. B. sich mit dem Hammer auf den Daumen schlagen! 
 

 
 
So kann man sagen, dass man für den ersten Schritt in Richtung „Engel“ eine Art Glauben haben muss, einen Glauben, der einem erlaubt, seiner Ratio zu diktieren, dass es mehr gibt, als das menschliche Auge sehen und das menschliche Gehirn zu 100 % begreifen kann. Diesen Glauben kann man als Fundament ausbauen, um, mit der Zeit und mit wachsender energetischer Erfahrung, Stück für Stück eine Kommunikationsebene zu erschaffen, in welcher man mit den Engeln geschwisterlich kommunizieren kann. Denn auch wenn Engel in Bezug auf den Menschen eine gewisse Allmächtigkeit besitzen, kommen wir alle aus einer Quelle. Wir alle sind Geschwister, wir alle sind Eins und wir alle haben eine Aufgabe und einen Platz im sogenannten „Großen Werk“!
 

 
 
„Das Große Werk“ ist letztlich ein Werkzeug, welches „zur“ kosmischen Evolution führt und gleichzeitig die kosmische Evolution selbst ist! Es ist die Erfüllung einer bzw. seiner „kosmischen Aufgabe“, man erfüllt seinen „kosmischen Job“, der sich individuell auf eine einzelne Inkarnation beziehen kann, aber auch auf ganze Existenzen, welche aus verschiedenen Inkarnationen und verschiedenen Inkarnationsträgern (inkarnierte Wesen, wozu u. a. auch der Mensch zählen kann) bestehen.
 

 
 
Der Begriff „das Große Werk“ ist letztlich eine individuelle Ausdrucksmöglichkeit, um sich mit anderen Menschen zu verständigen. 
 

 
 
Der Begriff „Werk“ ist hierbei gut gewählt, da man hierbei eine Assoziation mit einem Uhrwerk knüpfen kann. Ein Uhrwerk führt letztlich auch immer zu dem Begriff eines Uhrmachers. Diese Idee ist aber schon sehr alt und wird in philosophischen Kreisen als ein „teleologisches Argument“ gesehen. Es ist ein Argument, das sich darauf bezieht, dass etwas kausal mit Sinn erfüllt sein muss. Es drückt die menschliche Idee aus, dass das Universum aus einem bestimmten Zweck entstanden ist. Das Wichtigste ist hierbei jedoch das Bild und der kausale Zusammenhang, der entsteht. Ein Uhrwerk ist eine einfache Metapher, welche beschreibt, dass es ein Konstrukt gibt, in dem „jedes Ding“ - egal wie klein, groß, unwichtig oder essenziell es ist, einen Platz hat und „seine Aufgabe“ erfüllt. 
 

 
 
Bei dieser Metapher kann man sagen, dass ein Uhrwerk „in sich selbst“ perfekt funktioniert, ohne dass alle Rädchen untereinander wissen müssen, was der Nachbar macht. Alle Teile der Uhr haben ihre spezifische Aufgabe, welche erfüllt werden muss, damit das gesamt Werk „Uhr“ funktioniert. Wenn man diese Uhr als „Universum“ betrachtet, und alles, was in der Uhr ist, als Teil davon (materiell und energetisch), dann muss man sagen, dass nichts in diesem Versum, das vielleicht die Silbe „Uni“ oder auch „Multi“ besitzen kann, weiß „warum“, „wie“, „wozu“ und „wodurch“ die Uhr funktioniert, denn in einer Uhr gibt es keine Hierarchie. Ein Rädchen ist so wichtig wie das andere. Ohne das kleinste Rädchen funktioniert die ganze Uhr nicht. 
 
Nur was außerhalb der Uhr existiert, kann auf ein „warum“, „wie“, „wozu“ und „wodurch“ schließen. Wenn nun „unsere Uhr“ in der Werkstatt des „Großen Uhrmachers aller Welten in Zeit und Raum“ liegt und eine weitere Uhr daneben, dann sind die beiden Uhren für sich autark und können niemals miteinander agieren. Warum auch? Was soll eine Uhr von einer anderen Uhr wollen?
 

 
 
Ein kleiner Teil des eigenen „Großen Werks“ ist es zu verstehen, dass man nicht nur ein Teil der Uhr ist, sondern gleichzeitig auch ein Teil des Uhrmachers, ein Fragment einer omnipotenten Energie. Diese omnipotente Energie kann agieren und auch mit anderen Energien interagieren. Auch diese Aktion und Interaktion ist u. a. ein Teil des Großen Werkes! 
 

 
 
Mit Hilfe seines höheren Selbst bzw. mit seinem wahren Willen, kann man beginnen, in seinem „Großen Werk“ zu agieren. Engel und andere energetischen Lehrer helfen uns dabei! Jedoch muss man berücksichtigen, dass man seinen „kosmischen Job“ nicht in allen Ansätzen verstehen wird. Auch wenn das höhere Selbst bzw. der wahre Wille als Relaisstation fungiert und funktioniert, wird man im menschlichen Bewusstsein immer der „Beschränkung des Menschseins“ unterliegen. Der Mensch braucht Begriffe und Bilder, die er verstehen kann, da ein Agieren und ein Interagieren immer ein Verstehen voraussetzt. Wenn man z. B. etwas verstehen will, dass außerhalb seiner „normalen Wahrnehmung“ liegt, muss man eine Übersetzungsmatrix haben, etwas, dass die Urbotschaft so verändert, dass man es verstehen kann. 
 
Auch hier sind die Engel und Erzengel deutlich zu nennen und zu finden! Hier reichen sie uns ihre helfende Hand und fungieren als Übersetzungsmatrix, sodass man als Mensch versteht, was die eigene kosmische Aufgabe, das eigene „Große Werk“ ist. 
 

 
 
Letztlich geht es um ein Be-wusst-SEIN, was man BE-WUSST erfüllt. Der wahre Wille ist keine Handlung, sondern eine Erkenntnis bzw. eine Kommunikation mit einer Energie. Es ist die Energie, die man als „ALLES-WAS-IST“ oder „göttliches Prinzip“ beschreiben kann. 
 

 
 

 
 
Definition „Großes Werk“:
 
Das große Werk ist die individuelle, komische Aufgabe der Existenz UND der Nicht-Existenz, welche mehr ist als die Summer ihrer Teile, der gesamten Energie des „Gesamt-Ich“, was alle Anteile, Bewusstseine (kosmisches Bewusstsein, magisches Bewusstsein [ZIRDARR] etc.) und Selbste (höheres Selbst, menschliches Selbst, Selbst eines inkarnierten Anteils, Selbst eines diskarnierten Anteils etc.) miteinschließt, und somit auf allen Ebenen bearbeitet bzw. begonnen werden kann, wodurch fragmentierte Aufgaben auf allen möglichen Ebenen entstehen, die jedoch alle für sich im Einzelnen und zusammen „das Große Werk“ ergeben, da dieses immer individuell sein wird, wie z. B. das Erlangen von Wissen und Weisheit, was man mit dem Wort „Erleuchtung“ beschreiben kann, genauso wie das Arbeiten mit autarken Energien (z. B. Erzengel, Götter, Sternenwesen etc.), wo man, um es menschlich verstehen zu können, Aufgaben, Arbeiten, Bestimmungen, Berufungen und Obliegenheiten erfüllen muss, welche durch alle Körper (physischer Körper, Ätherkörper, Mentalkörper, Emotionalkörper, Astralkörper, Spiritueller- bzw. Kausalkörper, Intuitions- bzw. Buddhikörper und Atmankörper) ausgeführt werden können, wobei manche Arbeiten ein komplettes Kooperieren erfordern und andere Arbeiten auch durch einzelne Körper, bzw. durch alle verschiedenen Kombinationen der Körper untereinander, ausgeführt werden können, sodass hierbei eine autarke Verbindungskraft bzw. eine Verbindungsenergie entsteht, die wie eine Triebfeder des „Gesamt-Ichs“ sein kann, sodass die kosmische Evolution ein „Anwenden von Energien“, ein „Transformieren von Energien“, ein „Erfüllen des wahren Willens“ wird, was wiederum „der“ Grund ist, warum wir „hier“ sind – das große Werk ist der Grund, die Tat, die Gedanken, die Energien, die Umsetzung, die Selbsterfahrung der Quellen allen Seins, dem göttlichen Prinzip „Alles-was-ist“.
 

 
 
Auch die Engel sind Teile im Großen Werk, und auch sie haben ihre „persönliche“ bzw. ihre „individuelle“ Evolutionsaufgabe zu erfüllen. Die Engel sind Teil des Seins und somit ein Teil der Quelle, dem „Alles-was-ist“!
 

 
 
So möchte ich in diesem Kapitel eine Übersicht präsentieren, welche dem okkulten Leser vielleicht die Erinnerung an das Buch „die kleine Goetia“ mit einem Schmunzeln ins Gedächtnis ruft. Allen anderen sei gesagt, dass ich die Namen der Engel, die Aufgaben, das Erscheinungsbild und natürlich das komplette Siegel in einer praxisorientieren Übersicht wiedergeben möchte!
 

 
 

 
 
Erzengel Michael (lakym)
 
Sein Name bedeutet: „Wer ist wie Gott“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der gnadenvoll und auch absolut gnadenlos sein kann. Voller Kraft, Entschlossenheit, Durchsetzungskraft, Macht, Weisheit und Autorität agiert Erzengel Michael, wenn man einen energetischen Kontakt etablieren kann. Es kommt auf die eigene, innere Einstellung zu diesem Erzengel an. Man entscheidet selbst, ob man „Auge in Auge“ und geschwisterlich mit ihm kommunizieren möchte, oder ob man sich ihm, seiner Macht und Führung, unterwerfen will. Er erscheint manchmal als Wolf oder in menschlicher Gestalt. Seine Namen „Wer ist wie Gott“ ist ein Hinweis auf die Verbindung zur Quelle allen Seins. Oft wird es von den Menschen so interpretiert, dass der Name bzw. die Frage als reine Rhetorik zu verstehen ist, da davon ausgegangen wird, dass die Antwort natürlich „Niemand ist wie Gott“ lautet. Ich sehe es entgegengesetzt, sodass jeder Mensch in diesem Zusammenhang ein „Niemand“ ist bzw. jeder Mensch ist Gott, da wir alle aus einer Quelle stammen.
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Michael als kräftigen Mann zwischen 30 und 35 Jahren wahr. Er hat blonde Haare, blaue Augen und trägt meist weiße Kleidung, die jedoch aus einer normalen Hose und einem Pullover besteht. Er weißt sehr viel Lachfältchen auf, genauso wie tiefe „Zornesfalten“. Sein Haar trägt er sehr kurz, knapp 1 cm. Das Erscheinungsbild erinnert mich sehr stark an einen Soldaten in Zivil. 
 

 
 
Erzengel Michael kann, wie letztlich alle anderen Erzengel auch, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Michael ein Schutzpatron auf allen Ebenen. Er sorgt dafür, dass man auf seinem individuellen Weg bleibt, welcher jedoch auch in ein „finsteres Tal“ führen kann. Man kann sich jedoch sicher sein, dass Michael einen begleitet und in der finstersten Stunde, helfend seine Hand bereithält. Man muss jedoch auch die Hand ergreifen, denn die Energien der Erzengel dienen nicht dazu, dass unsere Probleme von Zauberhand gelöst werden. Man wird Unterstützung erfahren, doch die Lösung des Problems ist man immer selbst! So ist Erzengel Michael ein Kämpfer, er ist ein Schirmherr, ein Berater, ein Stratege und ein Bruder! Die Qualitäten als Stratege und Kämpfer sind energetisch sehr hoch, da allein durch die „Energie der Geschichte“, durch die Erzählungen, wie Erzengel Michael kämpfen und gewinnen kann, ein zusätzliches Potenzial geschaffen wird. Erzengel Michael ist jedoch auch ein Lehrer, ein Lehrer, der sehr direkt und aus menschlicher Egosicht somit auch sehr hart sein kann. Wenn man sich dazu entschließt, Erzengel Michael als geistigen Führer anzunehmen, wird man die Lektionen sehr deutlich im eigenen Leben spüren. Sicherlich bürdet Erzengel Michael niemanden etwas auf, das nicht gestemmt werden kann, dennoch muss man beherzigen, dass Erzengel Michael durch seine Lektionen den Menschen an die eigenen Grenzen führen wird, sodass man die Möglichkeit hat, sich wirklich zu erkennen!
 
Erzengel Michael ist auch der Psychopompos, der die Verstorbenen begleitet und in die nächste Emanation führt. In gewissen Situationen kann man die Eigenschaft als Psychopompos als Gnadenbringer interpretieren, wenn sich z. B. die sterbliche Hülle aus Angst und Unwissen an die Seele klammert und diese in einen schon aufgegebenen Körper festhält. Auch hier kann Erzengel Michael helfend eingreifen, indem er die Angst und das Unwissen tilgt und so die Seele von dem Körper befreit. So ist Michael auch ein Prinzip, dass einem die Selbsterkenntnis näher bringen kann, wobei er in diesem Fall recht gnadenlos ist und einem das zeigt und gibt, was die Seele zwar ohne Weiteres verkraften kann, jedoch nicht immer der Intellekt und die Ratio. Dies kann zu Komplikationen und Fluchverhalten, in Bezug auf die eigene Evolution des Selbst, führen. Es kann verhindert werden, in dem man vorher mit Erzengel Michael an der Stabilisierung der eigenen Mitte arbeitet, und die Erlangung von kosmischen Erkenntnissen forciert. 
 

 
 

 
 
Erzengel Michael ist auch eine sehr große Hilfe, wenn man den Kontakt zu seinem „Höheren Selbst“ bzw. seinem „heiligen Schutzengel“ (thelemitisch formuliert) sucht. Michael ist der Sephirah Tiphereth zu geordnet, dem Sonnenzentrum im Sephiroth. So findet man in Erzengel Michael alle Entsprechungen der Sonne, d. h. die lebensspendende Energie, genauso wie den lebensnehmenden Aspekt. 
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Tiphereth ist Erzengel Michael der Sonne zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe solare Arbeiten, wie z. B. erlangen einer universellen Bewusstheit, innere Sammlung durch Ausgeglichenheit und Harmonie, Erwerb und Speichern von Wissen und Erlangen von Weisheit, Führerschaft, Charisma und Ausstrahlung ausführen kann. Gleichzeitig kann man mit Erzengel Michael auch die eigenen energetischen Körper erkunden. Sicherlich ist hier der Kontakt zum Atmankörper, dem höheren Selbst, der schwierigste Schritt, daher sollte man zu Beginn sich auf die anderen energetischen Körper, wie z. B. den Ätherkörper, den Mentalkörper, den Emotionalkörper, den Astralkörper, den Spirituellen- bzw. den Kausalkörper und den Intuitions- bzw. den Buddhikörper, konzentrieren. 
 

 
 
Der Kontakt zu Erzengel Michael ist sehr einfach. Man kann Erzengel generell jedoch nicht via Zwang herbeirufen und ihnen befehlen. Man kann jedoch sein eigenes Energiesystem auf das Hauptsigill Michaels einstellen, dieses imaginieren und so einen Ruf in die Engelssphäre senden. Wenn man selbst sein Energiesystem transformiert hat, dass es die Energie eines Erzengels tragen und verarbeiten kann, wird sich der Kontakt sehr schnell auf der Astralebene einstellen. Es ist jedoch essenziell, dass der energetische Ruf des Menschen die entsprechende Energetik und Schwingung aufweist und „recht und gerecht“ ausgesendet wird, d. h. nicht aus Gründen eines persönlichen Vorteils. Ist dies der Fall, wird die Antwort sofort kommen, da Erzengel nicht linear sind und der Faktor „Zeit“ irrelevant ist! 
 
Doch auch in Traumphasen kann der Kontakt entstehen, wobei hier Erzengel Michael den Kontakt knüpft, welcher vorher natürlich vom Menschen „geübt“ wurde. In den Traumphasen ist der Mensch offener gegenüber den „Wundern“ Engelssphäre, da die Ratio immer noch die „Nur-ein-Traum-Ausrede“ hat, an welche sie sich gerne klammert.
 

 
 
Da Erzengel Michael der Sonne im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man die Symbole des Erzengels in Gold oder in goldenen Materialien einbringen. Dies gilt natürlich auch wieder für Edelsteine, die der Sonne zugeordnet sind. Hier sind Zirkonia, Diamanten, Rubine, Chrysolith, Achate, Bergkristalle, Zirkone, Jaspis und Zitrine zu nennen.
 

 
 
Dies sind sein Siegel und seine Zeichen:
 

 
 
[image: Grafik 25703][image: Grafik 25704][image: Grafik 25705]
 

 
 
[image: Grafik 25706]
 

 
 

 
 

 
 
Erzengel Gabriel (layrbg)
 
Sein Name bedeutet: „Mann/Kraft/Heldenmut Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der mit einer anmutigen, bezaubernd und einfach „schönen“ Stimme spricht. Gabriel kann auch den „Akt der Gnadenlosigkeit“ zeigen, wobei seine Gnade in energetischen Arbeiten überwiegt. Dies geht tief in den Bereich der Emotionen hinein, sodass Erzengel Gabriel ein Begleiter in Situationen ist, in denen ein Mensch etwas wie „Hoffnungslosigkeit“ oder auch „Verzweiflung“ fühlt. Durch die Großartigkeit der energetisch-verbalen Kommunikation, kann Erzengel Gabriel regelrechte Energiestürme im System des Menschen auslösen, sodass man in sich selbst gefestigt sein muss, um einen reinen Kontakt zu Erzengel Gabriel zu etablieren. Zwar sind auch Arbeiten mit ihm als Berater, Lehrer und Mentor möglich, doch wird sich die Energie des Erzengels hier eher zurückhalten, was bedeutet, dass die Kommunikation eher nonverbal sein wird und mittels Bildern und Emotionen ausgeführt wird. Der Name „Mann/Kraft/Heldenmut Gottes“ ist nicht geschlechtsspezifisch zu sehen, auch wenn das Wort „Mann“ in dem Namen vorkommt. Es geht hier primär um die Kraft, um die Kraft des Wortes, sodass man ein hervorragendes Verständnis von dem Sprichwort „Die Feder (das Wort) ist mächtiger als das Schwert“ bekommt.
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Gabriel als kräftigen Mann zwischen 30 und 35 Jahren wahr. Er hat schwarze Haare, die lang und gelockt sind. Seine Augen sind sehr dunkel, strahlen aber eine tiefe Wärme und Gutmütigkeit aus. Bei einem intensiven Blick in seine Augen kann man aber dennoch die Attribute des Wassers erkennen, das auf der einen Seite ein Lebensspender ist und auf der anderen Seite auch das Leben tilgen kann.
 

 
 

 
 
Erzengel Gabriel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Gabriel ein Schöpfer, er inspiriert und führt einen auf neue, unbekannte Wege. Gleichzeitig ist er aber auch ein Psychopompos, wobei er auf die Seelen wartet und diese nicht aktiv, wie Erzengel Michael, ruft. Gabriel ist wie „Charon“, ein Fährmann zu sehen. Man Tritt an die Gestaden des Lebenswassers und wird in ein neues Leben übergesetzt. So ist Gabriel das Wort, das Wort des Kosmos, welches mit Kraft oder auch Heldenmut assoziiert werden muss, da es hier im Kontext der „Macht“ zu verstehen ist. Das Wort erschafft, das Wort zerstört! 
 
Doch Gabriel ist auch eine Muse, ein Künstler, ein Poet und eine absolute Inspiration. Es geht hierbei nicht um die Attribute der Kommunikation, sondern um die Attribute der Emotion. Mit der Hilfe von Erzengel Gabriel kann man künstlerisch auf allen Ebenen aktiv sein, da durch das Vermitteln geeigneter Emotionen sehr spezielle und wunderschöne Werke entstehen können. Wenn man als Mensch ein Lied hört oder ein Kunstwerk betrachtet, wird man auch immer die Emotionen des Künstlers kontaktieren können, um diese zu erfahren.
 
Erzengel Gabriel ist auch eine große Hilfe und Stütze, wenn man auf der astralen Ebene mit seinem Astralkörper arbeiten will. Der Kontakt und die Integration in den eigenen Astralkörper, können durch die Hilfe von Gabriel vereinfacht werden. Da Gabriel der Sephirah Yesod zu geordnet ist, dem „Äther“, dem „Gewässer der Fantasie“, ist Gabriel auch ein Weggefährte der Traumreisen und der Erfindungsgabe. Mit ihm kann man in die eigenen Gewässer der Emotionen tauchen und sich emotional erkennen, erfassen und verstehen. Diese Arbeiten sind für die Selbstliebe belangvoll. Hierdurch ist es möglich Träume und Astralreisen, Reinigungsfähigkeit, Reflexionen sehr bewusst zu erleben, zu analysieren und für die eigene Evolution des Seins zu verwenden.
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Yesod ist Erzengel Gabriel dem Mond zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe lunare Arbeiten, wie z. B. das Verstehen und Erleben der weiblichen Seite. Dies kann zu einer Integration dieser eigenen, spezifischen Energie führen, egal ob man zurzeit eine Inkarnation als Mann oder als Frau ausführt. Weiterhin ist das Erforschen der eigenen Intuition unter diesem Aspekt möglich. In diesem Zusammenhang kann man sehr gute Chakrenarbeiten ausführen, da das eigene Energiesystem regelrechte Initiationen erleben kann. Das Öffnen des dritten Auges und des Herzens sind hier nur zwei Möglichkeiten. Mit der Hilfe von Erzengel Gabriel kann man auch das Wurzelchakra energetisieren, sodass man, entsprechend der sephirothischen Energie, ein Fundament ausbildet. Die Arbeit mit dem Sexualchakra würde sich verstärkt auch die Emotionalität der Erotik beziehen, sowie sich die Arbeiten im Solar-Plexus-Chakra auf die kreative Mittigkeit des Selbst beziehen würden. Eine besondere Verstärkung würde man im Bereich des Kehlchakras und des Kronenchakras erfahren, da man eine Intensivierung der eigenen Kommunikation erleben wird, die sich auf die menschliche Ebene (Kehlchakra) und auf die energetische Ebene (Kronenchakra) bezieht. Diese Qualität spiegelt sich auch in der Zuordnung zum Element Wasser wieder, welche Erzengel Gabriel, aus magisch-zeremonieller Perspektive besitzt. 
 
Der Kontakt zu Erzengel Gabriel ist sehr einfach und gleichzeitig auch schwierig. Gabriel wird selbst „abwägen“ und „prüfen“ wie stark das Energiesystem des Menschen, der um Kontakt bittet, ausgeprägt ist. Wenn allein die energetische Anwesenheit Gabriels eine mögliche energetische Überlastung bewirken würde, wird der Kontakt automatisch vonseiten Gabriels geschmälert. Doch natürlich muss man Gabriel bitten, da ein Zwang nicht wirken kann. Das wahre Bitten, mit einer geschwisterlichen Demut und einer gezielten Energetik und Schwingung, wird ihr Ziel daher nicht verfehlen. Das Siegel von Erzengel Gabriel kann auch hier als Trigger verwendet werden, sodass man sein eigenes Energiesystem so codiert, dass man automatisch einen Ruf an Gabriel aussendet, wenn man sich auf sein Siegel konzentriert und dieses imaginiert. 
 
Da Gabriel dem Mond im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man selbst mit „Mondattributen“ einen Trigger erschaffen. Man kann z. B. mit dem Metall Silber arbeiten oder mit Edelsteinen, die dem Mond zugeordnet sind (z. B. Mondsteine, Türkis, Aquamarin oder auch Perlen).
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Erzengel Raphael (lapr)
 
Sein Name bedeutet: „Heiler Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der heilend, mitfühlend, aber auch zynisch, sarkastisch und intolerant wirken kann. Er ist ein Erzengel, der nicht soviel Wert auf ein „typisches Engelsprotokoll“ legt, d. h. ein definitives Hören von Kraftausdrücken ist bei dem Kontakt mit Erzengel Raphael möglich. Erzengel Raphael ist ein Charakter, der einer Agenda folgt. Seiner! Natürlich hält er sich dabei an die „Vorgaben der Quelle“, doch dies machen schließlich auch die „dunklen Zeitgenossen“ unserer Dualität, was jedoch wertneutral gesehen werden muss. Gleichzeitig ist Erzengel Raphael ein Lehrer, der dem Menschen essenziell kausale Zusammenhänge perfekt erklären und zeigen kann. Da Raphael ein Heiler ist, können seine Lehrmethoden aus energetischer Sicht sehr anstrengend und herausfordernd für das menschliche Energiesystem sein. Man wird nicht an den Prüfungen zerbrechen, doch Zustände, die man am einfachsten mit dem Wort „Wunden“ beschreiben kann, wird man sicherlich erfahren. Diese „Wunden“ werden zwar wieder restlos geheilt, dennoch sind die daraus resultierenden Lehren absolut bedeutungsvoll für die eigene kosmische Evolution.
 

 
 
Optisch nehme Erzengel Raphael als kräftigen Mann zwischen 35 und 40 Jahren wahr. Er hat braune Haare, die lang und gelockt sind. Seine Augen sind braun mit grünlichen Einschlüssen und strahlen eine perfide Art von Humor aus, welcher brillant, wissend und auch seltsam ist! Er lacht sehr gerne, wobei das Lachen auch sehr oft mit Ironie und Zynismus gepaart ist.
 

 
 
Erzengel Raphael kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Raphael natürlich ein Heiler, ein Therapeut, ein Mediziner, welcher jedoch nicht der „liebe Onkel Doktor“ ist, sondern seine „Patienten“ mit Ehrlichkeit und Gradlinigkeit auf ihre missliche Lage aufmerksam macht, sodass man einen regelrechten Gedankenanstoß bekommt, um sich und seine eigene Situation zu analysieren und zu begradigen – wenn etwas schief läuft. Erzengel Raphael ist keine Energie, die einen in Watte bettet. Falles es notwendig ist, energetisch etwas aufzubrechen, wird Raphael dies tun. Manchmal hat man das Gefühl, als ob Raphael die Soldatendirektive „erst brechen, dann aufbauen“ gern verwendet. Durch dieses Verhalten ist Erzengel Raphael jedoch auch ein hervorragender Stratege, der allgemein alle Situationen perfekt beurteilen und bewerten kann, Situationen die sich auf die komplette menschliche Existenz beziehen, was z. B. die energetischen Körper des Menschen (Ätherkörper, Mentalkörper, Emotionalkörper, Astralkörper, Spiritueller Körper (auch Kausalkörper genannt), Buddhikörper (auch Intuitionskörper genannt) und Atmankörper) miteinschließt. 
 
In Bezug auf die eigenen Selbstheilungskräfte ist Raphael hier natürlich die sinnigste Anlaufstelle, da er durch energetische Initiationen das menschliche Energiesystem nachhaltig verändert, sodass man selbst gezielt energetisch heilen kann. Dies ist jedoch nicht mit einer Wunderheilung zu vergleichen. Das energetische Heilen bezeiht sich hierbei auf ein Kurieren, ein Schützen, ein Aufbauen und eine Komplettierung des eigenen Energiesystems, sodass man sich selbst analysieren, verändern und somit heilen kann!
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Hod ist Erzengel Raphael dem Merkur zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe merkurische Arbeiten, wie z. B. Heilungszauber, Verbesserung der Kommunikativität, das Finden des immer richtigen Satzes, Erleichterung beim Lernen und vor allem die Selbsterkenntnis, ausführen kann. Diese Energie führt dazu, dass man eine innerliche und rein geistig-energetische Pracht entwickelt, sodass der Begriff „Erleuchtung“ etwas Greifbares wird.
 

 
 
Da Erzengel Raphael der Luft, im magischen Sinne, zugeordnet wird, kann man mit seiner Hilfe natürlich auch Arbeiten erfüllen, die man durch Geisteskraft, Inspiration, Verstand, Intellekt, Kommunikation, Wissen und Weisheit, Erfahrung, Objektivität, Vernunft, Gerechtigkeit und Konzentration erfüllen kann. Hierzu zählen Arbeiten wie die Telepathie, der allgemeine Kontakt mit der Anderswelt, eine Wendigkeit und Schnelligkeit des eigenen Geistes, wobei hier alle 7 Sinne zu nennen sind. Gerade der 6. Sinn (metapsychologischen oder magischen Sinn) und der 7. Sinn (kosmischen oder gnostischen Sinn) sind hier zu nennen. Mit der Hilfe von Erzengel Raphael kann man seine Sinne schulen und zu einem gewissen Grad perfektionieren. Dies baut eine Brücke zu der sephirothischen Zuordnung von Erzengel Raphael. Raphael ist der Sephirah Hod zugeordnet, was bedeutet, dass Raphael nicht nur im Bereich der Logik (deduktive und kosmische Logik zu gleichen Teilen) eine helfende Hand ist, sondern auch im Erkennen von Mustern, Abläufen und Prozessen.
 

 
 
Der Kontakt zu Erzengel Raphael kann sich als schwierig erweisen, da man erst einen gewissen energetischen Grundstatus haben muss, den man sich selbst erarbeitet hat. Dieses Fundament, das mit Erzengel Gabriel begonnen werden kann, führt zu einem sicheren Stand, welcher dafür sorgt, dass die Prüfungen von Erzengel Raphael die Möglichkeit des Erfüllens besitzen. Natürlich kann Erzengel Raphael nicht via Zwang herbeirufen und ihm Befehle erteilen. Das wahre Bitten und das Imaginieren seines Siegels können jedoch den Menschen dazu befähigen mit diesem Erzengel wahrlich in Kontakt zu treten. Da Raphael dem Merkur im magischen Sinn zugeordnet ist, welcher wiederum für Botschaften, für die Kommunikation und für eine gewisse Art der Technik steht, kann man selbst einen Trigger erschaffen. Zwar ist das Metall, welches dem Merkur zugeordnet ist, Quecksilber, das bei Normalbedingungen flüssig ist, doch kann man Messing verwenden, genauso wie entsprechende Edelsteine (Achat, Chrysopras, Citrin und Opal).
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Erzengel Uriel (layrwa)
 
Sein Name bedeutet: „Licht/Feuer/Flamme Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der standhaft, still, hartgesotten und auch humorlos ist! Er ist ein Erzengel, der nicht sehr viele Worte verwendet. Auch sein Mimenspiel ist eher „steinig“! Doch dies hat natürlich alles seinen Sinn. Wenn man z. B. von Erzengel Michael die Antwort „Stelle keine Fragen, auf die du selbst die Antwort weißt“ bekommt, bekommt man von Erzengel Uriel überhaupt keine Reaktion. Wenn man jedoch mit Erzengel Uriel arbeitet, kann man auch diese, nicht wirklich sichtbare, aber dennoch vorhandene Geste, erkennen, einschätzen und verstehen. Uriel ist ein recht roher Zeitgenosse, den man sicherlich manchmal als „Axt im Walde“ betiteln kann, wobei dies wortwörtlich gemeint ist. Er ist eher der einsiedlerische Holzfäller, als ein schwatzender Wanderer! 
 
Ich nehme Erzengel Uriel als sehr stämmigen und kräftigen Mann zwischen 40 und 45 Jahren wahr. Er hat schwarze Haare und einen schwarzen, sehr dichten, aber gepflegten Vollbart. Seine Augen sind braun bis schwarz und strahlen manchmal etwas aus, das man als Gelassenheit und manchmal vielleicht auch als eine Art Desinteresse betiteln könnte. Da Uriel letztlich, wie alle Erzengel, allwissend ist, scheint sein Blick manchmal zu sagen „Warum kommst du zu mir, obwohl du es selbst viel besser kannst, da es dein Weg nun einmal ist?“ 
 
Natürlich ist Uriel auch eine helfende Hand, doch er steht nur dann helfend zu Seite, wenn Hilfe auch geboten ist und man es zumindest schon einmal versucht hat, das Problem selbst zu bewältigen. 
 
Erzengel Uriel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Uriel natürlich ein Eremit, der einem die Sinnhaftigkeit des „eigenen Nachdenkens“ zeigt! Uriel bringt auch die Struktur in das Chaos, in jedes Chaos hinein, sodass er auch Ausdauer und Kraft forcieren kann. Er ist ein Fels oder ein riesiger Baum. Er bietet Schutz und zeigt, wie und wo die eigene Unbeweglichkeit, Kraftlosigkeit und Ängstlichkeit ihre Wurzeln hat, und wie man diese löst und harmonisiert. Doch er zeigt es nur, er wird die Arbeit des Menschen nicht selbst machen! Ferner ist er ein Planer und Manager, sodass er letztlich einen lebendigen Weg zwischen den Extremen der Strukturlosigkeit und der Starre aufzeigen kann. So wie Erzengel Gabriel ist aber auch Erzengel Uriel eine Muse, wobei es hier nicht um künstlerische Ideen und deren Umsetzungen geht, sondern um ein Kräftigen der Ideen für laufende Projekte! Durch seine Standhaftigkeit und Disziplin sorgt er für ein gesundes und hartgesottenes Selbstvertrauen, das nicht mehr so leicht erschüttert oder gebrochen werden kann. Somit ist Uriel auch ein Arbeitspartner, gerade wenn es um das Leben selbst geht, wobei hier die Lebensfreude des Menschen gemeint ist, welche sich durch die „Wunder der Natur“ aufladen kann. Manchmal reicht ein einfacher Sonnenaufgang oder eine bestimmte Wolkenkonstellation aus. Auch für die Selbsterkenntnis liefert Erzengel Uriel unschätzbare Werte, sodass man erkennt, wer und was man ist, und was man alles leisten kann! Erzengel Uriel kann sehr gut das 1. kosmische Chakra, das Lotuschakra, des Menschen aktivieren. Dies führt zu einer Energiekontaktierung, welche man als eine Form der „Liebe zu den kleinen Dingen im Alltag“ bezeichnen kann. 
 
Durch Uriel bekommt man eine Sichtweise, die hilfreich ist, wenn man anfangen will, mit den unscheinbaren Dingen des Lebens zu arbeiten, zu kommunizieren und einen aktiven Energieaustausch zu etablieren. Hierdurch wandelt sich der eigene energetische Zustand, den man vorher als eine „Naturverbundenheit“ beschreiben konnte, zu einem festen energetischen Naturkontakt. Es ist eine Energie, die einem den eigenen Mikrokosmos, der einen permanent umgibt, klarer und deutlicher erscheinen lässt!
 
Da Erzengel Uriel der Erde, im magischen Sinne, zugeordnet wird, kann man mit seiner Hilfe natürlich auch Arbeiten erfüllen, welche auf Wachstum und Fruchtbarkeit, Beständigkeit, Bodenständigkeit, Körperlichkeit, Sinnlichkeit, genauso wie materiellen Reichtum und Selbstwertgefühl gerichtet sind. Hierzu zählen Arbeiten wie die energetische Heilung der Natur und des eigenen Körpers, genauso wie der Kontakt mit Pflanzen und Tieren. 
 

 
 
Doch auch eine Art der Geburtshilfe kann Erzengel Uriel geben, wobei hier nicht die normale körperliche Geburt gemeint ist, sondern das Neuwerden des Menschen nach seinem „mystischen Tod“, seinem Mors Mystica!
 

 
 
Da Erzengel Uriel sowieso nicht der Kontaktfreudigste der Erzengel ist, ist ein Zwang wie immer vollkommen ausgeschlossen, genauso wie eine Einladung zum Small Talk. Natürlich ist ein Bitten und ein Rufen durch das imaginieren des Siegels möglich, doch hat die Praxis die Erfahrung gebracht, dass es einfacher ist, Uriel selbst zu besuchen, um auf seiner Ebene den Kontakt zu erbitten. Hierzu kann man sein Siegel wie eine Art Kompass verwenden. Wenn sich der Kontakt mit Uriel etabliert hat und man regelmäßige Arbeiten mit ihm zusammen ausführt, welche die eigene Evolution und somit eine Transformation des eigenen Energiesystems bewirken, wird sich das Rufen des Erzengels vereinfachen, sodass es irgendwann ausreichend ist, dass man sein Siegel nur noch energetisch imaginieren muss, um einen Kontakt zu erfahren. Ob nun Erzengel Uriel die Ebene des Menschen betritt, oder ob man sein Energiesystem so codiert hat, dass man eine Art Dauerleitung zu diesem Energieprinzip erschaffen hat, sei einfach mal unbeantwortet in den Raum gestellt!
 

 
 
Da Uriel der Erde im magischen Sinn zugeordnet ist, welcher wiederum für Fruchtbarkeit und Wachstum steht, kann man selbst einen Trigger erschaffen, in dem man „natürliche Materialien“, z. B. Findlinge oder große Kieselsteine oder auch Holzscheiben verwendet, in welche man sein Siegel einbringt. Da die sephirothische Zuordnung Uriels die Sephirah Netzach ist, ist das Metall, welches der Venus zugeordnet ist, Kupfer! Man kann also auch die Symbole des Erzengels in Kupfer einbringen bzw. verstärkt mit Kupfer arbeiten. Doch man sollte hier eine Unterscheidung machen, ob man mit Erzengel Uriel kabbalistisch oder hermetisch arbeitet, da die kabbalistische Arbeit nichts mit den vorher genannten Erdattributen zu tun hat, sondern mit Dauer, Beständigkeit, Sieg; Ruhm, Glanz und Blut! Daher ist es nicht so einfach, passende Edelsteine zu finden. Die Praxis hat gezeigt, dass Bergkristall, Zirkon, Peridot, Rosenquarz, Chrysokoll, Smaragd und Turmalin geeignet sind, wobei es primär auf die Energie des Ausführenden ankommt.
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Erzengel Camael (Chamurel - (larwmx))
 
Sein Name bedeutet: „Strenge / Ernst Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der hart, beherrscht, zielbewusst und sehr bestimmend ist! Er ist ein Prüfer, der sich genau an die Regeln hält und keinen Deut abweicht. Sicherlich ist Chamurel fähig Gnade, Rücksicht und Mitleid zu zeigen, doch sind dies eher Ausnahmen bis hin zu Utopien. Er ist ein Krieger! Kein Soldat, ein Krieger, was ein großer Unterschied ist. Natürlich dient er der Quelle und dem Großen Werk, doch er dient nur diesem Pfad. Er dient nicht den Menschen, die mit Bitten und Flehen ihn erreichen. Sein Name, Chamurel, die Strenge oder der Ernst Gottes, ist hier wortwörtlich zu nehmen. Chamurel ist ein Krieger, der perfekt sein Schwert nutzen kann, d. h., er ist eine Energie, die auch nicht vor „groben Umwälzungen“ zurückschreckt. Wenn man sich wirklich mit Chamurel verbindet, mit ihm arbeitet, arbeitet man nach seinen Regeln. Ein Abweichen ist sicherlich möglich, doch nicht ratsam, wobei es nicht so ist, dass man eine Strafe oder Ähnliches bekommt. Es besteht aber die Möglichkeit, dass die Arbeit vonseiten des Erzengels einfach eingestellt wird, da der Mensch nicht die Stärke und Fähigkeit besitzt, mit diesem Prinzip zu agieren. Aus menschlicher Sicht könnte man emotionale Aussagen wie „Man ist es nicht wert“ oder man „befindet sich nicht auf der gewünschten und benötigten Stufe der Hierarchie“. Doch diese Aussagen sind falsch! Chamurel hat keinen persönlichen Nutzen. Es ist ihm „egal“ ob nun eine Zusammenarbeit stattfindet oder nicht. Er dient dem Großen Werk, und wenn ein Mensch mit ihm zusammenarbeiten muss, muss dieser Mensch den Erzengel respektieren und sich auf dessen Energie einlassen – voll und ganz, da ein „vielleicht“ oder ein „möglicherweise“ nicht akzeptiert wird. Chamurel ist der Krieger, der schon viel gesehen hat und der von diesem „Gesehenen“ geformt wurde, d. h., Chamurel ist letztlich ein Produkt seiner eigenen Aufgabe. Somit ist es nicht einfach, mit Chamurel überhaupt in Kontakt zu treten. Humor hat er nicht wirklich, Platz für Gedankenspiele, die nicht dem Ziel der Aufgabe dienen, sind nicht vorhanden, genauso wie ein überflüssiges Lächeln oder sogar Lachen. Doch wenn man sich energetisch auf Chamurel einlässt, wird man erkennen, dass das Sprichwort „Raue Schale – Weicher Kern“ in gewissen Bahnen zutrifft. Man sollte es jedoch eher so formulieren, dass man sagen kann „Undurchdringliche Schale – Harter Kern!“
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Chamurel als eine Art „Wächter-Engel“ wahr, der sehr genau energetisch prüft. Er hat schwarze, kurze Haare, ein sehr markantes, männliches Gesicht und ist ein Krieger durch und durch. Vom Alter her ist er zwischen 25 und 40 Jahre. Da er eine sehr harte, fast versteinerte Mine hat und sein Gesicht schon fast so kantig, wie ein Kubus ist, ist es nicht einfach, eine Altersschätzung durchzuführen. Chamurel ist wie eine Feste, eine Burg! Wenn man mit ihm arbeiten will, muss man sich selbst bewegen! Er ist der „ehrenvollen Krieger“, der seine Regeln und seinen Kodex hat und absolut danach handelt bzw. existiert.
 
Erzengel Chamurel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Chamurel natürlich der Kamerad, der Krieger, der Stratege und die Legislative, die „Gesetzgebende Gewalt“. Er ist das „Schwert, das schneidet, was tot und starr ist“! Chamurel ist daher ein perfekter Lehrer, wenn es um die eigene Evolution geht, doch man sollte es sich gründlich überlegen, da Chamurel eher auf Drill statt auf ein gnadenvolles Verständnis setzt. Mit Chamurel kann man tief in seine eigenen Schatten eintreten und die Muster, Formen und Prägungen seiner Persönlichkeit zu analysieren und zu transformieren. Die Transformation wird aber die Qualität eines „mystischen Todes“ haben, d. h., man wird mit seinem Schwert Bekanntschaft machen, dass all das tilgt, dass starr, tot und unnütz ist! Wenn man z. B. in einer festgefahrenen Partnerschaft steckt, ist es möglich, dass Chamurel diese zerbricht und beide Parteien befreit, ohne das Rücksicht auf menschliche Gefühle genommen wird. Die einzige Rücksicht, die gilt, ist der Lebensplan der beiden Individuen der vorherigen Partnerschaft!
 

 
 
Chamurel ist auch der Verwalter, der Wächter aller „Schwellen des Seins“, d. h. im obliegt, wie weit ein Mensch sich in die Bereiche des Kosmos wagen kann. Somit sind arbeiten an, mit, in und durch die energetischen Körper des Menschen, Arbeiten, die in die Prüfungsgewalt von Chamurel fallen. Man könnte sagen, dass Chamurel das bewertet und prüft, was man bei Erzengel Raphael, in Bezug auf die energetischen Körper, gelernt hat. 
 
Da Chamurel die Legislative ist, sind auch alle Arbeiten eines „Gerichtes“ möglich, wobei man hier eine Kombination aus den vier Erzengeln der Sephirah Geburah formen sollte, es sei denn, man bezieht sich auf Arbeiten, die ausschließlich etwas mit einer Art der „Gesetzgebung“ zu tun hat. Somit ist Chamurel der perfekte Berater, wenn es um vertragliche Abschlüsse geht, wobei man nicht der Illusion unterliegen sollte, dass man Chamurel fragen kann, ob dieser oder jener Arbeitsvertrag fair ist.
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Geburah, ist Chamurel natürlich auch dem Mars zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe marsianische Arbeiten, wie z. B. sexualmagischen Operationen, Angriffs- und Schutzrituale sowie das Anwenden der richtigen Taktik um Durchsetzungskraft und einen starken Willen zu bilden, ausführen kann.
 
Wie bei Erzengel Uriel ist auch bei Erzengel Chamurel ein Kontakt nicht ganz so einfach, da man ihn selbst aufsuchen muss. Ein natürliches, aufrechtes, gerechtes und vor allem gezieltes Bitten ist hier ausschlaggebend. Es geht um klare Regeln und Protokolle, d. h., wenn man nicht mit der nötigen Demut die Bitte aussendet, wird man keine Antwort bekommen. Durch das Imaginieren des Siegels wird eine Möglichkeit gebildet, die man als eine Art Trägerweller oder ein Carriersystem nutzen kann. Man sollte dennoch Chamurel auf seiner eigenen Ebene besuchen, bzw. seine eigenen Energiekörper so verwenden, dass die entsprechende Bitte direkt weitergeleitet wird. Da Chamurel ein Krieger ist, der gerade heraus alles macht, wird man nicht wirklich mit ihm über belanglose Dinge sprechen können. Man muss seine Bitte „soldatisch“ formulieren, d. h. kurz, knapp und dennoch mit allen Informationen. Man muss seine Lage schildern, ähnlich einem Bericht! 
 
Da Chamurel dem Mars im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man die Symbole des Erzengels in Eisen oder Stahl einbringen bzw. verstärkt mit diesen Materialien arbeiten. Wenn man z. B. die „Kunst des Schwertes“ bzw. den „Weg des Schwertes“ kennt und versteht, kann man ohne Weiteres in der Arbeit mit Chamurel ein Schwert verwenden. Das Gleiche gilt auch für Edelsteine. Man kann Amethyste, Rubine, Jaspis oder auch Karneol, Granate oder Hämatit verwenden.
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Erzengel Samael (lams)
 
Sein Name bedeutet: „Medikament/Gift Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der wissend, beherrscht, gutmütig und einwirkend ist! Er ist ein Freund, der durch Wissen und Weisheit ein guter Ratgeber ist. Samael ist jedoch auch ein Kämpfer, ein Kämpfer, der aber eher durch Strategie, Wissen und Weitsicht seine Schlachten gewinnt. Hierbei dient er der Quelle und dem Großen Werk. Er gibt Hoffnung, Hoffnung durch bestrebendes Handeln, denn auch Samael unterstützt nur den suchenden Menschen. Das eigentliche Arbeiten, die Problemlösung, die Heilung, die der Mensch anstrebt, muss von dem Menschen ausgehen. Samael ist ein Prinzip, dass dem rufenden Menschen die Hand ausstreckt und ihm ein Stück entgegen geht, sodass der Kontakt zu Samael nicht ganz so schwierig ist, wie z. B. zu Erzengel Chamurel. 
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Samael als Mann zwischen 30-35 wahr. Er hat lange, gewellte schwarze Haare und ein recht weiches Gesicht! Dennoch wirkt er dabei maskulin. Seine Augen spiegeln ein geheimes Wissen wieder. Er spricht mit einer anmutigen Stimme, die eine angenehme tiefe Klangfarbe hat.
 

 
 
Erzengel Samael kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Samael ein Wissenschaftler, ein Mediziner bzw. ein Heiler. Doch anderes als Erzengel Raphael bezieht sich die Heilung von Samael nicht auf typische Krankheiten, sondern eher auf Kausalfaktoren. D. h., man geht sofort an die Wurzel des Übels, während Raphael alles heilt. Dadurch, dass Samael eine Art wissenschaftliche Komponente darstellt, kann man mit Samael hervorragend an alle möglichen Arten einer wissenschaftlichen Arbeit werken. Es ist also egal, ob es nun um Botanik, Medizin oder Physik geht. Dennoch scheint Samael auch „Vorlieben“ zu haben, d. h. die klassische Naturwissenschaft ist, nach meinem Empfinden, stärker ausgeprägt als z. B. die Sozialwissenschaften. Diese werden jedoch perfekt bei Problembewältigungen verwendet, wenn es um die Praktiken der Heilung geht. Es scheint, dass Samael einfach eine größere Diskussionsfreude in der Naturwissenschaft hat. 
 

 
 
Die literarische Zuordnung von Samael, in Bezug auf eine Sephirah im Sephiroth, genauso wie in Bezug auf die Planetenzuordnung, ist, nach der Erfahrung in verschiedenen Arbeiten, nicht korrekt. Das Wort „falsch“ will ich nicht benutzen, da diese ganzen Zuordnungen eher individuell statt universell zu sehen sind. Die Literatur ordnet Samael der Sephirah Geburah zu und somit dem Planeten Mars. Ich hingegen ordne Samael der Sephirah Chesed zu und somit dem Jupiter.
 

 
 
Wenn es aber um magische Arbeiten geht, soll man selbst seine Erfahrung machen, welcher Sephirah und welchem Planeten Samael zugeordnet ist. So kann man z. B. in Bezug auf die marsianische Zuordnung sexualmagischen Operationen, Angriffs- und Schutzrituale sowie das Anwenden der richtigen Taktik um Durchsetzungskraft und einen starken Willen zu bilden ausführen. In Bezug auf die Zuordnung zum Jupiter kann man Geld- und Glücksmagie ausführen, genauso wie Rituale, die auf das Erlangen der Künste der Philosophie, sowie auf Würde und Ruhm zielen.
 

 
 
Da Samael recht kommunikationsbereit ist, ist der Kontakt relativ einfach. Daher ist hier eine Idee eines Zwanges vollkommen überflüssig. Durch ein natürliches Bitten, das auf Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit baut, ist der Kontakt ohne Weiteres zu bewerkstelligen. Durch das Imaginieren des Siegels wird der Kontakt jedoch noch einmal vereinfacht. 
 

 
 
Durch die Zuordnung von Erzengel Samael zum Planeten Mars bzw. Jupiter kann man das Siegel in Eisen oder in Zinn einarbeiten. Als Edelsteine kann man Amethyste, Rubine, Jaspis, Karneol, Granate oder Hämatit verwenden – alles marsianische Zuordnungen. Edelsteine, die dem Jupiter zugeordnet sind, sind Lapislazuli, Amethyste, Türkis, Heliotrop, Labrador, Chalcedone und Saphire. 
 

 
 
Dies sind sein Siegel und seine Zeichen:
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        Weniger bekannte Erzengel

    
 
 

 
 
Erzengel Raguel (Rauiel – (laywar))
 
Sein Name bedeutet: „Würdiger Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der Strenge und Gerechtigkeit ausstrahlt. Er ist auf der einen Seite ein Kämpfer und auf der anderen Seite ein reiner Diplomat. Rauiel strahlt hierbei jedoch eine besondere Art der Autorität aus. In der einen Sekunde scheint er noch unnahbar zu sein, sodass man in der Kommunikation Höflichkeitsformen verwendet, so wie man sie bei offiziellen Gesprächen mit einem Vorgesetzten verwenden würde. In der nächsten Sekunde ist seine Ausstrahlung jedoch eine ganz andere. Er ist plötzlich der „gute Kumpel“, mit dem man alles Mögliche machen kann – auch Pferde stehlen. Dies ist eine sehr besondere Fähigkeit, da Rauiel letztlich die Judikative, die rechtsprechende Gewalt, bildet. Er ist ein Richter und daher ist es förderlich, dass man ihm einen besonderen Respekt und eine Unnahbarkeit zugesteht und gleichzeitig etwas, das man als „Freundschaft“ deklarieren kann. Durch dieses „Spiel“, mit den menschlichen Emotionen, entspricht er einem typischen Richter, der zwar absolut neutral ist, jedoch auf Situationen individuell und auf den jeweiligen Menschen passend zugeschnitten, reagieren kann. Als Beispiel kann man sich einen Richter vorstellen, der mit einem Kind spricht und in den nächsten Atemzügen mit einem Erwachsenen. Auf das Kind wird freundlicher und zurückhaltender eingegangen werden als auf den Erwachsenen.
 
Wenn man sich nun noch einmal den Namen ansieht, muss man diesen in Zusammenhang mit seinem Amt und seiner judikativen Ausführung betrachten. Wortwörtlich war seine eigene Bezeichnung „Ehrenwerter Gottes“, was auf das richterliche Amt bezogen ist, ähnlich der typischen Bezeichnung „Euer Ehren“ oder auch „Herr Vorsitzender“.
 

 
 
Optische nehme ich Erzengel Rauiel als Mann zwischen 30 und 35 Jahren wahr. Er zeigt aber eine sportliche und durchtrainierte Erscheinung, die eher an einen Offizier als an einen Richter erinnert. In seiner ganzen Körpersprache bzw. in seiner Ausstrahlung kann man Respekt und Achtung erkennen, welche sich aber sofort in Kameradschaft und Brüderlichkeit transformieren kann.
 

 
 
Erzengel Rauiel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Rauiel ein Diplomat, ein Richter bzw. ein Jurist. Rauiel steht für die kosmische Gesetzmäßigkeit, was auch dazu führt, dass er rigoros, eisern und letztlich sich auch gnadenlos verhalten kann. Wenn man im Unrecht ist, wird man zurück in die Ebene der Richtigkeit – im kosmischen Sinne – gedrückt, ohne großartige Rücksicht. Dadurch, dass Rauiel ein Jurist und Richter ist, ist er natürlich der perfekte Ansprechpartner, wenn es um das Thema der Gerechtigkeit geht. Wenn man z. B. in einer Situation ist, welche auch eine normale Gerichtsverhandlung sein kann, in der man als eine der beiden möglichen Parteien anwesend ist, ist Erzengel Rauiel die Instanz, welche man nach wahrer Gerechtigkeit fragen kann. Die Antwort wird immer im kosmischen Sinne ausfallen, nicht in einem menschlich-juristischen Sinne. Daher sollte man sich ganz genau überlegen, welchen „Fall“ man vor dem Richtertisch von Erzengel Rauiel bringen will. Die Möglichkeit, dass man selbst im Unrecht ist, ist genauso groß wie die, dass man im Recht ist. Man muss sich stets vor Augen halten, dass die Urteilsfällung von Rauiel immer im kosmischen Sinn agiert. Wenn man z. B. im menschlich-juristischen Sinn Recht hat und auch Recht bekommt, kann dies im Sinne des Kosmos nicht so sein. Sollte dies der Fall sein und man hat z. B. menschlich-juristisch eine Summe Geld bekommen, welche aber im kosmischen Sinne einem nicht zusteht, wird man „verurteilt“ werden, sodass man dieses Geld wieder verliert, ggf. sogar noch mehr. Daher muss man seinen Fall immer vor dem eigenen Gewissen und dem eigenen höheren Selbst (wenn möglich) prüfen, bevor man zum „kosmischen Gerichtshof“ geht. 
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Geburah, ist Rauiel, sowie auch Chamurel, natürlich dem Mars zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe erneut marsianische Arbeiten, wie z. B. sexualmagische Operationen, Angriffs- und Schutzrituale, sowie das Anwenden der richtigen Taktik um Durchsetzungskraft und einen starken Willen zu bilden, ausführen kann. Dies alles muss man aber aus einer juristischen Perspektive sehen, d. h., wenn es um Angriffs- und Schutzrituale geht, werden diese wahrlich auf einem juristischen Parkett ausgetragen werden.
 

 
 
Der Kontakt zu Erzengel Rauiel ist relativ einfach und gleichzeitig auch schwierig. Es scheint manchmal, als ob man einen Termin machen müsste, wobei es sich hier eher auf die energetische Dringlichkeit des Kontaktes bezieht. Wenn man mit Erzengel Rauiel z. B. nur über das Wetter reden will, wird man den Kontakt schwieriger etablieren können, als wenn man über eine Gerechtigkeitsfrage reden will. Doch bei jedem Kontakt gilt immer ein natürliches, aufrechtes, gerechtes und vor allem gezieltes Bitten. Je fokussierter die eigene Energie ist, desto deutlicher und einfacher wird der Kontakt zu Erzengel Rauiel sein. Durch das Imaginieren des Siegels wird die Fokussierung noch verstärkt. 
 

 
 
Durch die marsianische Zuordnung besteht eine große Affinität zu Eisen und Stahl. Doch auch juristische Materialien sind fördernd. Wenn man z. B. eine Anrufung in einem Gerichtssaal machen würde, würde allein durch die vorhandene Energie des Raumes, der Kontakt eine erhebliche Vereinfachung erfahren. Dies gilt auch für das eigene Handeln, d. h., wenn man z. B. ein Jurist ist, der Wert auf wahre Gerechtigkeit legt, kann man Erzengel Rauiel schon fast mit „Herr Kollege“ ansprechen! Edelsteine, welche dem Mars zugeordnet sind und die man verwenden kann, sind: Amethyste, Rubine, Jaspis oder auch Karneol, Granate oder Hämatit. Doch auch einfache Balkenwaagen, welche im magischen Sinn mit dem Siegel und den Sigillen graviert werden, werden ihre Wirksamkeit deutlich unter Beweis stellen. 
 

 
 
Dies ist sein Siegel und seine Zeichen:
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Erzengel Zerachiel (Zerachiel (layxrz))
 
Sein Name bedeutet: „Strahlen/Leuchten Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der Gerechtigkeit, Brüderlichkeit, Tatendurst, Aktionskraft, Durchsetzungswillen, aber auch Distanz und Kühlheit ausstrahlt. Er ist auf der einen Seite ein Kämpfer, ein Kämpfer des Lichtes, der aber auch durch sehr geschickte Aktionen und mit einer hohen strategischen Raffinesse sehr gezielt agiert. Doch durch seine Energie bzw. die Bedeutung seines Namens, was man auch als eine „Berufsbeschreibung“ verstehen kann, ist Zerachiel auch ein Quell kosmischer Informationen, d. h., Zerachiel steht nicht nur brüderlich im Kampfe neben einem, sondern ist auch in der Funktion eines weisen Lehrers zu finden. Zerachiel spart hierbei weder mit Humor und Witz noch mit Sarkasmus, zumindest in meiner Wahrnehmung. Diese Art und Weise macht ihn aber letztlich „brüderlich“, d. h., man hat bei einem Kontakt mit Erzengel Zerachiel schnell das Gefühl, dass man sich Auge in Auge mit ihm unterhalten kann, zumindest wenn man seine eigene Energieschwingung dem Niveau der Ebene von Zerachiel angeglichen hat. Zu Beginn eines Kontaktes kann es sein, dass man überhaupt keinen Kontakt bekommt, bzw. einen Kontakt, der aus „weiter Ferne“ gegeben wird. Zwar legt Zerachiel keinen Wert auf eine besondere Anrede oder auf einen Rang, dafür aber einen sehr großen Wert auf Genauigkeit, d. h., wenn man mit Zerachiel arbeiten will, dann muss man zu 100 % wissen, was man will. Es geht hierbei nicht um Lösungen von Problemen, sondern allein um den zielgerichteten Willen. Zerachiel ist in seinen Belangen sehr genau und man könnte schon fast das Wort „penibel“ verwenden. Daher ist er bei den ersten Kontakten „kühl“ und „distanziert“, was eine menschliche Interpretation eines energetischen Angleiches ist. 
 
Zerachiel ist jedoch nicht so wie Chamurel, dem man seine sehr harte Hülle sofort ansieht. Zerachiel wirkt nicht hart, sondern distanziert. Wenn man diese Barriere aber gemeistert hat und sich viele Arbeiten mit Zerachiel ergeben haben, wird man erkennen, dass er zum Teil sehr „unkonventionell“ arbeitet. Dies ist letztlich damit zu begründen, dass das Licht, ähnlich einem Laser, gebündelt und fokussiert keine „Umwege“ nimmt. Der direkte Weg ist manchmal der unkonventionelle Weg, d. h., wenn man z. B. mit der Hilfe von Zerachiel „erleuchtet“ werden will und dies im kosmischen Sinne bewilligt wird, wird man mit Licht geflutet werden, sodass man das Gefühl hat „zu verbrennen“. Dies wird jedoch immer im Rahmen dessen bleiben, was das eigene System verkraften kann, wobei zwischen dem, was das System verkraften kann und dem, was das menschliche Ego meint verkraften zu können, oft Welten liegen. Zerachiel ist eine Energie, die einem inneren und eigenen Kodex folgt, d. h. Zerachiel dient der Quelle, jedoch auf seine Art und Weise, was sicherlich für den Menschen, der der Illusion der „lieben Engel“ unterlegen ist, die Haare zu berge stehen lässt. Zerachiel ist wie ein großes Uhrwerk, das in den eigenen Bahnen, in der eigenen Agenda, ganz genau und zu 100 % läuft. 
 
Optisch nehme ich Erzengel Zerachiel als jungen Mann zwischen 20 und 25 Jahren war. Er ist sehr groß, sicherlich 2,20 Meter, mit blasser Haut und weißem Haar. Dies gibt ihm eine besondere Mystik und Distanziertheit. Er wirkt kühl und manchmal sogar arrogant, wobei dies menschliche Empfindungen sind und nichts mit dem Erzengel zu tun haben. In seinem Auftreten und in seiner Körpersprache spiegelt sich die Affinität zum Unkonventionellen wieder. Zerachiel ist ein Engel des Lichtes, er ist das Strahlen/Leuchten Gottes, obwohl der erste Eindruck, den der Mensch von diesem Engel bekommt, eher an Schatten als an Licht erinnert. 
 
Erzengel Zerachiel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Zerachiel ein Stratege, der sein Ziel immer erreichen wird, egal wie. Gleichzeitig ist er auch ein Lehrer, der sich auf alle Arten des Lehrens versteht, d. h. Zerachiel ist in jedem Fachgebiet wissend, da er allwissend ist – das Licht Gottes. Gleichzeitig ist Zerachiel auch ein Problemlöser, den man um Rat und Tat fragen kann, wenn man sich in einer ausweglosen Situation glaubt. 
 

 
 

 
 
Hier muss man jedoch möglicherweise mit seinem „Humor“ leben. Durch die Beziehung zum „Licht“ ist Zerachiel auch ein Erzengel, mit dem man im Bereich der Divination und Prophetie sehr gut arbeiten kann, da man mit seiner Hilfe die „unbekannten Bereiche“ illuminieren kann. Gleichzeitig ist er auch ein Erzengel, der, ähnlich wie Erzengel Uriel, Struktur ins Chaos, in jedes Chaos, bringt. Es geht hierbei jedoch nicht um Ausdauer und Kraft, wie bei Uriel, sondern um das Erkennen des „Musters im eigenen Chaos“. Hierdurch ist Zerachiel ein Manager und ein Lektor, der wie ein Uhrwerk die zielgerichtete Führung übernimmt – wenn man ihn darum bittet. Wenn die Bitte angenommen wurde, wird Zerachiel sich auch davon nicht abbringen lassen, d. h., wenn der erste Schritt zusammen mit Zerachiel getätigt wurde, so wird auch zu 100 % der letzte Schritt, das Erreichen des gesetzten Zieles, vonstattengehen. Da dies zum Teil auch mit einer erheblichen Anstrengung verbunden ist, muss man es sich sehr genau überlegen, ob man mit Zerachiel arbeiten will oder nicht.
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Tiphereth, ist Zerachiel der Sonne zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe solare Arbeiten, wie z. B. erlangen einer universellen Bewusstheit, innere Sammlung durch Ausgeglichenheit und Harmonie, Erwerb und Speichern von Wissen und Erlangen von Weisheit, Führerschaft, Charisma und Ausstrahlung ausführen kann. 
 
Wie bei jedem Erzengel gilt auch bei Zerachiel, dass ein Zwang völlig sinnlos wäre, und dass man durch ein natürliches, aufrechtes, gerechtes und vor allem gezieltes Bitten einen Kontakt erstellen kann. Dies kann man mit der Imagination seiner Siegel erreichen, wobei die ersten Kontakte schwieriger sind als die folgenden. Man muss sein eigenes Energiesystem der Ebene Zerachiels annähren, um eine Kommunikation zu bewerkstelligen. 
 
Da Zerachiel der Sonne im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man die Symbole des Erzengels in Gold oder in goldenen Materialien einbringen. Da die Assoziation mit einem Uhrwerk treffend ist, kann man sich auch diesen Umstand zunutze machen, wobei es hierbei um die Mechanik und nicht um Zeit geht. Edelsteine, die der Sonne zugeordnet sind, sind hier natürlich auch wieder zu nennen, da sie als Energietrigger verwendet werden können, wobei man hier den Zusatz wählen kann, dass besondere Formen und Schliffe dem eigentlichen Material vorzuziehen sind, d. h., wenn ich z. B. einen besonders originellen Zirkonia habe, ist dieser geeigneter als ein „einfacher“ Diamant. Man kann Diamanten, Rubine, Chrysolith, Achate, Bergkristalle, Zirkone, Jaspis und Zitrine zur Arbeit mit Erzengel Zerachiel verwenden.
 

 
 
Dies sind sein Siegel und seine Zeichen:
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Erzengel Tsavahel (lahwc)  
 
Sein Name bedeutet: „Gebot/Befehl Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der Härte, Kontrolle, Macht, Unerbittlichkeit, Gewalt und Herrschaft ausstrahlt. Er ist auf der einen Seite ein Soldat, ein Krieger und auf der anderen Seite ein Überkrieger! Er ist eine kosmische Urgewalt, gleich einer riesigen Dampfwalze, absolut unaufhaltsam. Erzengel Tsavahel setzt die kosmische Gesetzmäßigkeit um, wobei er nicht mit blindem Gehorsam arbeitet, sondern sich an die kosmischen Gesetzte hält – wortwörtlich. 
 
Ein normales Arbeiten mit Tsavahel ist sehr schwierig, da es sich bei Tsavahel um eine Energie handelt, die sich so gut wie nie auf menschlichen Ebenen sehen lässt. Wenn man seinen Platz im „Großen Werk“ eingenommen hat, und dieser Platz zum Teil auch energetische Auseinandersetzungen mit anderen Ebenen und Energien beinhaltet, wird man eher mit Tsavahel zusammenarbeiten. Wenn man seinen Platz noch nicht gefunden hat, d. h. seine Energieschwingung nicht deutlich verändert hat, in Bezug auf den profanen Menschen, wird man diesen Engel nicht wahrnehmen. Eine längere energetische Verbindung mit Tsavahel, über Tage oder Wochen, schein nicht möglich zu sein, da das eigene Energiesystem irgendwann „abschaltet“. Doch in den Stunden oder sogar nur Minuten, in denen man sich mit der Energie Tsavahel verbindet, verbindet man sich mit einer Kraft, die einen selbst regelrecht an den Rand einer Kernfusion führt. Ähnlich wie die Arbeit mit Chamurel ist die Arbeit mit Tsavahel strengen Regeln unterworfen, wobei in diesen Bezug Chamurel sehr einfache und lockere Regeln hat. Tsavahel nicht! Wenn man bei Chamurel auch Abweichungen von seiner Regel gestattet bekommt, bekommt man bei Tsavahel einen direkten Kontaktabbruch geboten, welcher sich dann für längere Zeit nicht aufheben lässt. Dennoch dient Tsavahel dem „Großen Werk“ und wenn ein Mensch mit ihm zusammenarbeiten soll, so muss dieser Mensch den Erzengel respektieren und sich auf diese Energie einlassen – voll und ganz, da ein „vielleicht“ oder ein „möglicherweise“, ähnlich wie bei Chamurel, nicht akzeptiert wird. Daher ist seine Bezeichnung „Gebot/Befehl Gottes“ perfekt. Er ist die ausführende Gewalt, die Exekutive, was in diesem Kontext bedeutet, dass Tsavahel „Recht“ aber keine „Gnade“ ergehen lässt. 
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Tsavahel als eine Steinstatue oder ein Steinwesen war, vielleicht auch ähnlich einem Steingolem. Er kann jedoch auch als ein Metallgolem erscheinen. Mehr gibt es kaum zu sagen, außer, dass er zwei große Schwerter in seinen Händen hatte. Ein optisches Alter kann ich nicht angeben, da ich das Alter von Steinen nicht schätzen kann. Seine Energie entsprach der eines „unaufhaltsamen Objektes“, dass, einmal in Bewegung gesetzt, sein Ziel erreichen wird. Durch die Optik der Steinfigur ist eine emotionale Regung nicht zu erkennen, da er „stumm“ bzw. nonverbal kommuniziert. 
 

 
 
Erzengel Tsavahel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Tsavahel ein Überkrieger, eine Waffe, eine absolute Macht, die zielbewusst, unnachgiebig und absolut beharrlich ist. Hier ist er natürlich ein Stratege, ein Anführer und somit auch ein Kamerad. Doch den Status eines Kameraden muss man sich erarbeiten, da Tsavahel keine Energie ist, die die Hand zur Hilfe ausstreckt. Man könnte es, aus menschlicher Sicht, sogar mit dem Beispiel eines Söldners sehen. Man kann diese Energie „anfordern“ bzw. darum bitten, dass die Energie Tsavahel einen unterstützt. Diese Bitte würde durch das höhere Selbst des Menschen oder durch einen geeigneten geistigen Führer, vielleicht ein „persönlicher Engel“, an die Energie Tsavahel überbracht werden, der dann den „Antrag“ prüfen würde und diesem entspricht oder in ablehnt. 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Geburah, ist Tsavahel dem Mars zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe marsianische Arbeiten, wie z. B. sexualmagische Operationen, Angriffs- und Schutzrituale sowie das Anwenden der richtigen Taktik um Durchsetzungskraft und einen starken Willen zu bilden.
 
Ein Kontakt ist jedoch nur dann möglich, wenn der eigene kosmische Lebensplan, der Dienst im „Großen Werk“, dies auch vorsieht und die Bitte um Kontakt diese Energie erreicht. Sei es nun aus eigener Kraft oder mit Hilfe eines geistigen Führers. Es geht um klare Regeln und Protokolle, wobei man aus menschlicher Perspektive diese Regel im Grunde nicht erfüllen kann, d. h., auch wenn man mit der nötigen Demut die Bitte aussendet, wird man keine Antwort bekommen, wenn es nicht dem eigenen komischen Plan entspricht. Wenn man einen Kontakt erstellen kann, kann man durch das Imaginieren des Siegels diesen Kontakt vertiefen. Hierzu ist das Siegel als eine Art „Rangabzeichen“ zu sehen, d. h., wenn man es in sein eigenes Energiesystem etablieren kann, wird man einen Ruf aussenden können. Mit Hilfe von den eigenen höheren Anteilen oder dem persönlichen Engel, ist es möglich Tsavahel auf seiner eigenen Ebene zu besuchen, bzw. einen fokussierten Ruf auszusenden. Bevor man aber auf die Idee kommt, um Kontakt zu bitten, muss man zu 100 % das gewünschte Ziel kennen und auch erreichen können. Man muss also nicht nur seine eigene Lage kennen und schildern, wie bei Chamurel, sondern auch das Ziel angeben. Das „Ziel“ ist hierbei natürlich kein Ort, sonder der Beginn einer neuen Kausalkette, d. h., man muss nicht nur den ersten Schritt kennen, der hinter dem Ziel liegt, sondern auch die anderen Schritte. Als Beispiel kann man hier z. B. eine militärische Situation nehmen, in der es um die Eroberung eines Ortes geht. Es reicht nicht aus, zu sagen, dass man diesen Ort erobern will. Man muss zusätzlich beweisen, dass man mit dem Erreichen des Zieles auch arbeiten kann, d. h. man muss – in Bezug auf das Beispiel – erklären und belegen, warum man den Ort braucht und was man dann, nach dem Erobern alles machen will – dies geht über die Bevölkerung bis hin zum letzten Stein! Dies ist für das menschliche Bewusstsein so gut wie unmöglich. Doch mit der Hilfe des höheren Selbst und seinen eigenen, höheren energetischen Anteilen ist es umsetzbar. 
 
Da Tsavahel dem Mars im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man die Symbole des Erzengels in Eisen oder Stahl einbringen bzw. verstärkt mit diesen Materialien arbeiten. Das rituelle Arbeiten mit Waffen, z. B. Schwertkatas oder andere Übungen, sind hier mögliche Triggerreize, die man verwenden kann. Das Gleiche gilt auch für die Edelsteine Amethyst, Rubin, Jaspis, Karneol, Granat oder Hämatit.
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Erzengel Sariel (layrs)
 
Sein Name bedeutet: „Meine Düsternis ist Gott“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der, exakt wie Erzengel Tsavahel, Härte, Kontrolle, Macht, Unerbittlichkeit, Gewalt und Herrschaft ausstrahlt. Erzengel Sariel und Erzengel Tsavahel sind zusammen „eine Münze“, d. h., was Tsavahel ist, ist auch Sariel – mit kleinen Unterschieden. Auch Sariel ist ein Krieger und auf der anderen Seite ein Überkrieger, doch anderes als Tsavahel, der mit dem bildgewaltigen Wort eines Berserkers zu vergleichen ist, ist Sariel mit dem Bild eines Assassinen zu vergleichen. Auch Sariel erreicht unbeirrt sein Ziel, doch Sariel setzt auf ein „Ausnutzen der natürlichen Deckung“ und auf ein „geheimes Anschleichen“, während Erzengel Tsavahel die „Vordertür“ wählt! Somit ist Sariel auch eine kosmische Urgewalt, welche aber plötzlich und unerwartet aus einem „blinden Fleck“ auftaucht, um sein Ziel zu erreichen. Beide Erzengel, Erzengel Tsavahel und Erzengel Sariel, setzt die kosmische Gesetzmäßigkeit um und beide arbeiten nicht mit blindem Gehorsam, sondern im Rahmen der kosmischen Gesetzte. Sariel ist hierbei nur etwas „geheimnisvoller“. Er dient im Verborgenen dem „Großen Werk“, was seiner Zielsetzung und dem Erreichen des Zieles in keiner Weise unzuträglich ist. Hierdurch ist es sogar etwas einfacher, einen Kontakt zu Sariel zu etablieren. Sariel ist, wie Tsavahel, die ausführende Gewalt, die Exekutive, doch so wie es in der Exekutive der Menschen auch „Verdeckte Ermittler“ gibt, so gibt es auch im Kosmos ein Pendant. Der größte Unterschied zu Tsavahel ist der Humor und die schauspielerische Flexibilität. Durch gezieltes Lachen, Weinen, Schreien, Witzeln oder auch Trauern, ist Sariel eine Energie, die unmöglich einzuschätzen ist. Die einzige Konstante, die Sariel besitzt, ist der Dienst im Großen Werk, also das Dienen der Quelle.
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Sariel ähnlich wie Tsavahel wahr, wobei Tsavahel eher aus Stein ist und Sariel eine Mischung aus Metall und Schatten ist, wie eine Art Eisenkrieger. Das Bild „Lucifer“ von dem Künstler Franz von Stuck trifft meine Bildsprache in etwa. Anderes als bei Tsavahel entsprach die Energetik Sariels nicht einem „unaufhaltsamen Objekt“, sondern eher einem „unsichtbaren Beobachter“, der durch Geschick und List sein Ziel erreichen wird. Durch die Optik des Eisenkriegers ist jedoch, anderes als bei Tsavahel, eine emotionale Regung zu erkennen. Sariel wirkt sehr mystisch, d. h., hinter einer ahnungslosen Mine verbirgt sich Allwissenheit. 
 

 
 
Erzengel Sariel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Sariel ein geheimer Krieger, eine stille Waffe, eine mystische Macht, die zielbewusst agiert, jedoch nicht den direktesten Weg wählt, sondern den, der ungesehen zum Ziel führt. So ist Sariel nicht nur ein Stratege, sondern auch ein „Schatten“, was nicht in Bezug auf hell, dunkel, gut oder böse zu sehen ist, sondern das Geheime und das Mystische erklären soll. Ich kann ja schlecht ein MacGyver-Ninja schreiben, oder?
 
Hierdurch ist Sariel mal ein Kamerad, mal ein Verräter, mal ein Betrüger und mal ein Lebensretter. Sariel geht oft sehr „unbequeme Wege“, aus Sicht eines menschlichen Egos, d. h., es scheint manchmal, dass Sariel einen verlassen oder sogar verraten hat, doch dies ist niemals der Fall. Eine solche Illusion ist jedoch oft nötig, um später das Ziel zu erreichen. Während Tsavahel durch die Vordertür bricht, klettert Sariel über die Dächer und gleitet in einen Luftschaft hinein. Beide erreichen ihr Ziel, wobei Sariel dabei nicht „bemerkt“ wird.
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Geburah, ist Sariel dem Mars zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe marsianische Arbeiten, wie z. B. sexualmagische Operationen, Angriffs- und Schutzrituale sowie das Anwenden der richtigen Taktik um Durchsetzungskraft und einen starken Willen zu bilden.
 
Ein Kontakt ist relativ einfach möglich, doch man kann sich nie sicher sein, ob es wirklich Sariel ist, oder nur eine Illusion. Daher muss man seine höheren energetischen Anteile, sein höheres Selbst und, wenn man so etwas hat, seinen persönlichen Engel bitten, bei einem Kontakt anwesend zu sein, um den „wahren Kontakt“ zu verifizieren. Diese Geheimniskrämerei dient letztlich der Prüfung. Man könnte auch sagen: „Um einen Agenten zu treffen, muss man wie ein Agent sein.“ So legt Sariel überhaupt keinen Wert auf Regeln oder Protokolle. Er legt Wert darauf, sein Ziel zu erreichen und dem großen Werk zu dienen. Durch das Imaginieren des Siegels und das energetische Verwenden dieses, ähnlich einer Marke, die beweist, dass man auch „zur Gesellschaft“ gehört, kann der Kontakt leichter bestätigt werden, sodass man mit der Zeit und mit wachsender Erfahrung, sehr schnell erkennt, ob Sariel anwesend ist oder man einer Illusion erliegt. Gerade bei einem ersten Kontakt wird man von Sariel geprüft werden, wobei die Prüfung alles sein kann, auch etwas, dass sehr humoristische bzw. verrückt ist. 
 
Ein weiterer Unterschied zu Tsavahel ist der Umstand, dass man Sariel das Ziel nur nennen muss und nicht, wie bei Tsavahel, den Beginn und den Verlauf der daraus resultierenden Kausalkette. Das Beispiel, welches ich bei Tsavahel verwendet habe, dass Erreichen eines Orts, würde in Bezug auf Sariel so verlaufen, dass man Sariel zwar den Ort nennen muss, er aber selbst alle Informationen sammelt. Man würde also nicht Seite an Seite mit Sariel arbeiten, sondern immer ein Stück „hinter ihm“ bleiben, um dann durch „geöffnete Türen“ zu schreiten, die Sariel von „innen her“ öffnete. 
 

 
 
Da Sariel dem Mars im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man die Symbole des Erzengels in Eisen oder Stahl einbringen bzw. verstärkt mit diesen Materialien arbeiten. Alles, was in Bezug auf eine „mystische“, oder auch „geheimnisvolle“ Atmosphäre möglich ist, kann verwendet werden. Während Tsavahel einen „weißen, kahlen Raum“ bevorzugen würde, wäre Sariel eher mit einem „Schloss in einem nebligen Moor“ einverstanden. Alles, was mystisch, unergründlich, undurchsichtig und rätselhaft ist, kann ein möglicher Triggerreiz sein, den man verwenden kann, um mit Sariel in Kontakt zutreten. Wenn man z. B. die entsprechenden Edelsteine wie Amethyst, Rubin, Jaspis, Karneol, Granat oder Hämatit, verwenden will, sollten diese, wenn möglich, irgendwo eingefasst sein, sodass man sie kaum erkennt bzw. nur erahnt. 
 

 
 
Dies ist sein Siegel und sein Zeichen:
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Erzengel Ithuriel (layrwtya)
 
Sein Name bedeutet: „Meine Lokalisierung ist Gott / Finder Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der eine sehr starke Energie verstrahlt. Ithuriel ist hierbei sehr direkt und kraftvoll. Wenn Ithuriel kommt, merkt man dies sofort. Doch Ithuriel ist eine Energie, die letztlich sofort oder überhaupt nicht da ist. Es scheint, dass er die Filter der Menschen perfekt bedienen kann, sodass er in dem eigenen Augenblick „Unsichtbar“ ist und im nächsten Augenblick vor einem auf der astralen Ebene steht und kommuniziert. Durch sein Auftreten wirkt er geheimnisvoll, da er eine sehr knappe und sehr direkte Kommunikation wählt, so wie einige andere Erzengel auch. Durch seine kosmische Tätigkeit als „Lokalisierer“ oder „Finder“ ist er in Schwingungen beheimatet, die Härte, Begutachtung, Herrschaft, Entschiedenheit, Strenge und Macht ausstrahlen, genauso wie Flexibilität, Güte, Gnade, Barmherzigkeit, Nachsicht und Toleranz. Diese Aspekte kann man jedoch nicht direkt in Ithuriel erkennen. Erst auf Nachfrage bzw. bei einer intensiven Zusammenarbeit, eine Art Begleitung in den Tätigkeitsbereichen dieses Erzengels, kann man einen beeindruckenden Bruchteil des Spektrums seiner Fähigkeit erkennen. Er ist der Erzengel, der sich perfekt anpassen kann, fast so, dass man – übertrieben formuliert – ihn nicht als Engel identifizieren könnte, selbst wenn er im realen Leben vor einem stehen würde. 
 

 
 
Optisch nehme ich Ithuriel sehr maskulin wahr. Er erscheint als muskulöser und trainierter Mann Ende 20, der ein gewisses Feuer in seinem Blick hat, sodass man das Gefühl bekommt, dass Ithuriel alles sieht, auch was man in letzter Konsequenz ist. Eine Assoziation mit einem Krieger wird hier schnell getroffen, obwohl er barmherzig und gnadenlos sein kann. 
 

 
 
Erzengel Ithuriel ist ein Erzengel, der sehr eng mit den Erzengeln Chamurel (Strenge / Ernst Gottes (larwmx)), Erzengel Rauiel (Würde Gottes (laywar)), Erzengel Tsavahel (Befehl Gottes (lahwc)) und Erzengel Sariel (Meine Düsternis ist Gott (layrs)) zusammenarbeitet. Hierbei ist Ithuriel die Kontemplative (umsetzende Gewalt), wohingegen Chamurel die Legislative (gesetzgebende Gewalt), Rauiel die Judikative (Rechtsprechende Gewalt) und die Erzengel Tsavahel und Sariel die Exekutive (ausführende Gewalt) sind. Bei seiner Tätigkeit geht es darum, die Ausführungen der „Legislativen“ und der „Judikativen“ umzusetzen, und die „Exekutive“ zum Ziel zu führen. Ithuriel setzt daher durch seine Fähigkeiten die „kosmische Order“ um, indem er die aktiven Prinzipien der Exekutiven führt. Daher sind seine Fähigkeiten, man möchte schon fast sagen sein Tarn- und Illusionsgeschick, essenziell für den Kosmos. Ithuriel ist natürlich, wie wir alle, ein Rad im „kosmischen Getriebe“, doch auch aus menschlicher Perspektive, in Bezug auf seine Funktion, muss man begreifen, dass seine Aufgaben sehr wichtig sind.
 

 
 

 
 
Erzengel Ithuriel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Ithuriel ein Scout, ein Fährtenleser, ein Pfadfinder, eine Kraft, die überall und nirgends ist, da er regelrecht energetisch vollkommen mit seinem Umfeld verschmilzt. Man kann Ithuriel als kosmisches GPS betiteln. So ist er zielbewusst, agiert jedoch in Abhängigkeit mit seiner energetischen Umgebung auf den direktesten Weg oder auch durch einen „geheimen Pfad“. Ithuriel findet sein Ziel immer, was bedeutet, dass er es nicht „direkt erreichen“ muss. Die Lokalisierung ist sein Ziel, nicht das Ziel selbst. So ist Ithuriel ein Stratege bzw. ein Planer. Die Strategie Ithuriels bezieht sich aber nicht auf einen Ort, sondern auf einen „Punkt inmitten des Seins“, d. h. auf eine Energie, welche, je nach Art und Weise, dimensional gebunden, aber auch ungebunden sein kann. So kann Ithuriel ein energetisches Wesen finden, z. B. einen eigenen energetischen Anteil oder auch ein materielles Objekt, wobei man nicht wirklich den Erzengel Ithuriel bitten sollte die verlorenen Schlüssel wiederzufinden. 
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Geburah, ist Ithuriel dem Mars zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe marsianische Arbeiten, wie z. B. sexualmagische Operationen, Angriffs- und Schutzrituale sowie das Anwenden der richtigen Taktik um Durchsetzungskraft und einen starken Willen zu bilden.
 
Ein Kontakt ist paradoxerweise sehr einfach möglich – gleichzeitig aber auch so gut wie unmöglich. Die Erfahrung hat gezeigt, dass durch das Imaginieren des Siegels, welches man sich ähnlich eines Okulars im Bereich seines dritten Auges anlegen kann, die Kontaktierung vereinfacht wird. Es scheint, dass bei der energetischen Kontaktsuche Ithuriel sofort erscheint, sich aber nicht zeigt, sodass man selbst erkennen muss, „wo“ sich Ithuriel befindet. Interessant ist noch der Umstand, dass auch andere geistige Führer oder die eigenen höheren Anteile eine Vereinfachung des Kontaktes nicht ohne Weiteres bewerkstelligen können. Man muss somit den „Finder“ selbst finden, um mit ihm zu kommunizieren. 
 
Da Ithuriel dem Mars im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man die Symbole des Erzengels in Eisen oder Stahl einbringen bzw. verstärkt mit diesen Materialien arbeiten. Eine Arbeit, die vielleicht darauf abzielt, dass man sich selbst „verbirgt“ um „gefunden“ zu werden ist vollkommen sinnfrei. Man könnte auch verstecken spielen und die Augen schließen, frei nach dem Motto „Wenn ich nichts sehe, sehen alle anderen auch nichts“! So ist das Arbeiten mit Metall und mit den Edelsteinen die einzige Alternative. Bei diesen Arbeiten geht es auch nicht primär um die Materialien, sondern um das energetische Fokussieren der vorhandenen Energie. Man kann z. B. als Edelsteine wieder den Amethyst, den Rubin, den Jaspis, den Karneol, den Granat oder den Hämatit, verwenden. Hierbei muss man aber die Energetik mit seiner eigenen Energie verbinden, sodass dieses Mal nicht der Stein als „energetischer Katalysator“ zu sehen ist, sondern das eigene Energiesystem. Diese Arbeitsweise ist sehr ungewöhnlich, da man letztlich eine schwächere Energie – die Energie eines materiellen Objektes, eines Edelsteins, mit der höheren Energie des eigenen Energiesystems zur Kontaktfindung verwendet. Doch durch diese Arbeitsmethode ist ein Kontakt zu Ithuriel sehr wahrscheinlich, ganz so, als ob man den Beweis erbringen muss, unkonventionell und paradox arbeiten zu können.
 
Dies ist sein Siegel und sein Zeichen:
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Erzengel Remiel (Raamiel (laym[r)  
 
Sein Name bedeutet: „Mein Donner ist Gott“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der eine geheimnisvolle, zurückhaltende, zögernde und reservierte Energie verstrahlt. Raamiel ist ein Wesen, das sich verbirgt und sich eher „undeutlich“ zeigt, so als ob ein Teil von ihm in anderen Spähren ist, was sich manchmal mit einer Unschärfe zeigt und manchmal mit der Tatsache, dass Raamiel in einem Schatten steht und man nur seine Silhouette erkennen kann. Dennoch ist die energetische Präsenz Raamiels sehr deutlich zu spüren. Es ist eine sehr starke Energie, doch durch seine eigene Abschirmung ist es schwer, Vergleiche zu ziehen. Man weiß und man fühlt, dass seine Energetik hochschwingend ist und dennoch ist dort eine Macht anwesend, die dem kontaktsuchenden Menschen Erschwernisse präsentiert, so als ob man eine Hürde nehmen muss, um mit Raamiel zu kommunizieren. 
 
Raamiel wirkt eher wie eine Schattenpräsenz, als ein lichtvoller Engel. Dennoch ist er eine Macht, die dem Licht dient und auch letztlich im vollen Licht steht. Doch wie der Name „Mein Donner ist Gott“ vermuten lässt, sind bei einem Gewitter auch immer dunkle Wolken anwesend. Vielleicht ist das Verschleiern dieser Energie einfach eine Interpretation der menschlichen Bildfilter auf die Bedeutung „Mein Donner ist Gott“, da die Assoziation mit einer dunklen Gewitterwolke recht passend ist.
 

 
 
Optisch nehme ich Raamiel sehr jung wahr. Vielleicht ist er ein junger Mann von knapp 18 Jahren, vielleicht sogar noch einwenig jünger. Doch bei jedem Kontakt und bei jeder Kommunikation war sein Erscheinungsbild zu einem gewissen Teil verschleiert. Er saß meist in einer „dunklen Ecke“, wo das einfallende Licht nur Fragmente seiner Gestalt und seines Gesichtes wiedergab. Er ist ein mürrischer Charakter, der eher schweigt, als zu kommunizieren. Was ich erkennen konnte, war ein junger Mann, der schwarze, gelockte Haare hatte, die ihm fast bis zu den Schultern hingen. Ein Wuschelkopf! Was weiter auffällig war, waren seine dicken Lippen und seine sehr helle Hautfarbe, was eher an einen Fisch, als an ein humanoides Wesen erinnert. Doch diese Bemerkung sollte man nicht gegenüber Raamiel fallen lassen, da er keinen großen Humor zeigt und eher so etwas wie Ungeduld präsentiert, ganz so, als ob ein Hochschullehrer einem Grundschüler das Geheimnis der Addition mittels Äpfel und Birnen erklären müsste. Seine Antworten auf Fragen und auch seine Aussagen waren immer sehr knapp gehalten. Raamiel ist eine Energie, welche Schweigen dem Reden vorzieht. 
 

 
 
Erzengel Raamiel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Raamiel ein Prophet und ein Energetiker. Mit Raamiel kann man perfekt in den Bereichen der Divination und der Prophetie arbeiten. Raamiel zeigt einem durch Visionen, wie sich die gegebenen Möglichkeiten kausal entwickeln können. Man könnte auch sagen, dass Raamiel einen begrenzten Blick in eine Auswahl von möglichen Zukunftssträngen bietet. So ist Raamiel eine Energie, welche im Bereich der Mystik ein perfekter Partner ist. Dies führt zu einer reinen Energiearbeit! Hierbei geht Raamiel recht strategisch vor, d. h., er überprüft die Möglichkeiten und gibt dann eine gesonderte Auswahl der Veränderungen, die man erreichen kann. Somit ist Raamiel für Energiearbeiten mit den sieben energetischen Körpern des Menschen ein perfekter Lehrer. Man kann mit allen sieben Körpern (Ätherkörper, Mentalkörper, Emotionalkörper, Astralkörper, Spiritueller Körper (auch Kausalkörper genannt), Buddhi (auch Intuitionskörper genannt) Körper und Atmankörper) arbeiten. Gleichzeitig transformiert Raamiel auch das eigene Chakrensystem, wobei hier nicht nur die Haupt- (Wurzel-, Sexual-, Solar-Plexus-, Herz-, Hals-, Stirn- und Kronenchakra) und Neben-Chakren (Fuß-, Knie, Hüft-, Schulter-, Ellbogen- und Handchakren) bearbeitet werden, sondern auch die kosmischen Chakren (Lotus-, Sphären-, Lunril-, Solista-, Vehmatal- und Urharun-Chakra – näheres über diese Chakren im Anhang des Buches).
 

 
 
Neben diesen energetischen Effekten ist Raamiel ein Erzengel, der auch in Bezug auf Frömmigkeit, Glauben und Standhaftigkeit sehr effektiv ist. Bei diesen Thematiken ist jedoch sein Name „Mein Donner ist Gott“ fast wortwörtlich zu nehmen. Wenn man es so beschreiben will, dann ist Raamiel ein Eiferer, der zwar nicht laut oder aggressiv wird, dafür aber seine Energetik so ändert, dass die „mystische Wolke“ elektrisierend agiert. Man spürt einen sehr starken Energieanstieg, wobei man hier die menschlichen Wörter wie „Glauben“ oder „Frömmigkeit“ nicht religiös interpretieren darf. Es geht eher um die Annahme des eigenen Platzes im Großen Werk. Denn auch hier ist Raamiel eine starke helfende Hand, wobei er hier sogar einen Teil seiner Zurückgezogenheit aufgibt und geschwisterlich einen mit Rat und Tat zur Seite steht.
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Chesed, ist Raamiel dem Jupiter zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe Jupiterarbeiten, wie z. B. Überfluss an Reichtümern, Religion und Großzügigkeit durch philosophische Erkenntnis, Vergrößerungen und Erweiterungen eigener Unternehmungen, ausführen kann. Bei den Jupiterarbeiten sollte man jedoch verstärkt den Fokus auf den Weisheits- und Philosophieaspekt legen, sodass man mit der Hilfe von Erzengel Raamiel eine/die Pansophie erkennt, versteht und verwendet. Auch wenn Raamiel ein sehr mystischer Charakter ist, der mürrisch und verborgen agiert, ist ein Kontakt zu ihm sehr, sehr einfach. Durch einen gezielten, bittenden Gedanken, mit der Unterstützung seines zu imaginierenden Siegels, ist der Kontakt so gut wie unmittelbar herzustellen. Vielleicht muss man ihn aber etwas „suchen“ und in jede „dunkle Ecke“ schauen.
 

 
 
Da Raamiel dem Jupiter im magischen Sinn zugeordnet ist, kann man die Symbole des Erzengels in Zinn einbringen bzw. verstärkt mit Zinn arbeiten. Das Gleiche gilt auch für die Edelsteine, die dem Jupiter zugeordnet sind. Hier sind Lapislazuli, Amethyst, Türkis, Heliotrop, Labrador, Chalcedon und natürlich Saphir zu nennen. 
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Erzengel Rachamimel (lamymxr))
 
Sein Name bedeutet: „Erbarmen Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der offen, freundlich, kommunikativ, witzig und sehr verständnisvoll ist. Er strahlt hierbei eine Energie aus, die man als „Liebe“ bezeichnen kann, wobei es diesmal auf die Emotion bezogen ist und nicht auf eine Schöpfung. Rachamimel ist von der Empfindung und auch von dem Erscheinungsbild her ein „typischer Literaturengel“, d. h., er ist lieb, nett, freundlich und zuvorkommend. Rachamimel ist der „nette Junge aus der Nachbarschaft“, der allen gerne und sehr bereitwillig hilft, ohne auch nur den Gedanken einer Gegenleistung zu besitzen. Sein Name „Erbarmen Gottes“ ist ein Ruhepunkt, ein sicherer Hafen für den Menschen, der in seiner Existenz schwere Kämpfe zu bestehen hat. Dies gilt auf der profanen Ebene genauso wie auf allen energetischen Ebenen. Rachamimel ist die starke Schulter und die schützende Hand des Kosmos.
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Rachamimel sehr jung wahr. Ein blonder, sehr freundlicher und aufgeschlossener Jugendlicher, von vielleicht 16 Jahren. Wobei er sein Erscheinungsbild sofort den Wünschen der „Filter- und Bildsprache“ des Menschen anpasst, d. h., wenn man z. B. besser mit Tieren als mit Menschen arbeiten kann, wird Rachamimel sofort eine entsprechende Veränderung vollziehen, sodass einem beim Arbeiten keine „oberflächlichen“ Hindernisse im Weg stehen. Wenn man das z. B. bei Erzengel Sariel versuchen würde, würde man wohl noch nicht einmal eine Regung bekommen, sondern nur einen ausdruckslosen Blick ernten. Nach dem Erzengel Rachamimel mir als kleines Kind erschienen ist und ich ihn bat eine andere Form anzunehmen, sah ich ihn als Jugendlichen, der in den 80ger Jahren beheimatet ist, da er die typische Frisur „Vokuhila“ trug. Es wunderte mich fast, dass seine Kleidung nicht auch „typisch 80ger Jahre“ war, wo mit Markennamen, groß auf den Kleidungsstücken, Werbung gemacht wurde.
 

 
 
Erzengel Rachamimel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Rachamimel ein Heiler, ein Therapeut, eine „helfende Hand“, eine „starke Schulter“ und ein wahrer Freund. Durch seine Energie werden große Heilungs- und Harmonisierungsarbeiten bewerkstelligt, sodass man mit der Hilfe von Erzengel Rachamimel sein Energiesystem harmonisieren und auch reinigen kann. Durch seine kommunikative und sehr unkomplizierte Art, ist Erzengel Rachamimel eine Energie, welche für einen „Erstkontakt“ zwischen dem spirituellen Menschen und einem Erzengel am besten geeignet ist. 
 
Durch seine liebevolle und sanfte Art ist Rachamimel der perfekte Begleiter, wenn es darum geht „alte Wunden“ zu heilen oder mit der eigenen Schattenarbeit zu beginnen. Mit seiner Hilfe kann man einen unterstützenden Blick auf seine eigenen dunklen Seiten bekommen, ohne dass man sofort aus Angst und Abscheu seine Augen verschließt. Durch gezielte Energiearbeiten im Chakrensystem, ist es möglich, Blockaden zu lösen, die ähnlich einem „gordischen Knoten“ für einen Menschen unlösbar schienen. Hierzu arbeitet Rachamimel mit den sieben energetischen Körpern (Ätherkörper, Mentalkörper, Emotionalkörper, Astralkörper, Spiritueller Körper (auch Kausalkörper genannt), Buddhikörper (auch Intuitionskörper genannt) und Atmankörper), sowie mit den Hauptchakren (Wurzel-, Sexual-, Solar-Plexus-, Herz-, Hals-, Stirn- und Kronenchakra), den Nebenchakren (Fuß-, Knie, Hüft-, Schulter-, Ellbogen- und Handchakren) und den kosmischen Chakren (Lotus-, Sphären-, Lunril-, Solista-, Vehmatal- und Urharun-Chakra). Rachamimel ist hierbei der perfekte Lehrer, der mit großem Langmut und „Einzelunterricht“ dem Menschen hilft, sich und seine Umwelt zu verstehen.
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Chesed, ist Rachamimel dem Jupiter zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe Jupiterarbeiten, wie z. B. Überfluss an Reichtümern, Religion und Großzügigkeit durch philosophische Erkenntnis, Vergrößerungen und Erweiterungen eigener Unternehmungen, ausführen kann. Rachamimel ist somit ein Engel, der auch bei profanen Problemen, wie z. B. Geldnöten, helfen kann, wobei diese „Not“ natürlich real sein muss und kein Hirngespinst eines egoistischen Menschen. Neben den Glücks- und Erfolgsenergien kann man aber auch mit Rachamimel einen Fokus auf Weisheit und Philosophie legen, sodass man auch hier die Pansophie erkennen, verstehen und verwenden kann. 
 

 
 
Wenn man mit Rachamimel Kontakt wünscht, muss man letztlich nur eine fokussierte Bitte in den Kosmos senden und der Kontakt wird sich recht schnell ergeben. Zusätzlich kann man aber auch sein Siegel imaginieren. In diesem Fall kann man das Siegel von Rachamimel auch als eine Art Talisman sehen und verwenden, da hierdurch seine Energie noch zusätzlich verstärkt wird, bzw. man kann einen gezielteren Arbeitsschritt ausführen. Auch wenn Rachamimel ein Erzengel der Güte und der Kommunikation ist, sind natürlich das wahre Bitten und die eigene Demut essenziell, denn man sollte nicht den Fehler machen und „egoistisch menschlich“ denken, wenn man mit Rachamimel arbeiten will. 
 

 
 
Da Raamiel dem Jupiter im magischen Sinn zugeordnet ist, gilt auch hier, dass man die Symbole des Erzengels in Zinn einbringen kann bzw. verstärkt mit Zinn arbeiten soll. Das Gleiche gilt auch für die Edelsteine, die dem Jupiter zugeordnet sind, wie z. B. Amethyst, Bergkristall, Zirkonia, Lapislazuli, Labrador, und Saphir. 
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Erzengel Raziel (layzr)
 
Sein Name bedeutet: „Geheimnis Gottes“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der höflich, wortreich, scharfsinnig und wissend ist. Dennoch ist sein Erscheinen eher unscheinbar. Seine Anwesenheit ist eher schlicht, d. h., Raziel erscheint nicht in Glanz und Gloria, sondern eher still und leise. Er verbirgt sich nicht, doch er wirkt sehr schüchtern. Allerdings strahlt er eine sehr harmonische Energie aus, welche man jedoch erst bemerkt, wenn man Erzegel Raziel fokussiert, und zwar nicht nur visuell, sondern emotional. Raziel ist der „schüchterne Junge“ auf einer Party, der für die oberflächliche Welt uninteressant ist, doch für die, die durch die humanoide Oberfläche sehen können, etwas Wissendes, Geheimnisvolles und auch Erklärendes bietet. Hierdurch ergibt sein Name, „Geheimnis Gottes“, die Bedeutung, dass man ein Geheimnis nicht an seiner Äußerlichkeit enträtseln kann, sondern tiefer suchen und auch sehen muss. Dies ist etwas, was dem Menschen nicht leicht fällt.
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Raziel wieder sehr jung wahr. Er ist ein junger Mann zwischen 20 und 25 Jahre, wobei sein Gesicht eine jugendliche Unwissenheit bis hin zu einer Unschuld spiegelt. Das Wichtige bei dieser optischen Darstellung ist jedoch der Umstand, dass eine Vielschichtigkeit gezeigt wird, eine Vielschichtigkeit, die auf einen flüchtigen Blick nicht zu erkennen ist. Wenn man jedoch mit Raziel die Kommunikation sucht, d. h. den „ersten Schritt“ macht, erlebt man einen sehr höflichen Charakter, der einem bereitwillig alle Fragen, die man hat, erklärt. Das Schöne daran ist, dass man mit Raziel in einen direkten Dialog gehen kann, d. h., man kann Fragen stellen und die Antworten im Grunde sogar diskutieren – wenn man denn mit einem Erzengel diskutieren will. Doch Raziel gibt die Antworten direkt, nicht wie andere Erzengel, die mit Schweigen oder mit dem allseits beliebten Satz „Stell keine Fragen, deren Antwort du schon kennst!“ antworten. Bei Erzengel Raziel kann man Fragen auch wieder holen. Er ist ein geduldiger Charakter, der freundlich und höflich mit einem spricht. Raziel zeigt sehr deutlich, dass Menschen und Engel Geschwister sind, da wir alle aus einer Quelle kommen! 
 

 
 
Erzengel Raziel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Raziel ein Lehrer, ein Pädagoge, eine „helfende Hand“, ein Entdecker, ein Forscher, ein Analytiker und ein Schöpfer! Durch seine Energie hat man die Möglichkeit die Geheimnisse des Kosmos zu erkennen und auch zu verstehen, wobei man hierbei bedenken muss, dass man zuerst die Geheimnisse seines eigenen Kosmos, seines eigenen Ichs, erkennen und verstehen muss, bevor man ins Außen geht. Wer kein innerer Meister ist, wird eine Meisterschaft im Außen nicht erreichen können. Gleichzeitig ist Erzengel Raziel ein Lehrer, der einem auch die Geheimnisse der eigenen Gesamtheit näher bringen kann, sodass man beginnen kann, sich und sein gesamtes Energiesystem zu transformieren. Diese Transformation wird nicht nur das eigene Ego verändern, es wird letztlich die eigene Welt verändern, da man bewusster, offener und gezielter lebt. Die daraus resultierenden Veränderungen, im eigenen Chakren- und Energiesystem, bewirken eine effiziente Möglichkeit, seine energetischen Körper zu erkennen und mit ihnen zu kommunizieren, sodass sie ein perfekter und erkannter Teil des eigenen Selbst werden, auf welche man vollkommen bewusst und nach belieben zugreifen kann. 
 

 
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Chokmah, ist Raziel dem Uranus zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe Uranusarbeiten, wie z. B. das Erforschen von neuen Wissensgebieten, eine Fokussierung auf die eigene Genialität, das Erkennen von kausalen Zusammenhängen, ausführen kann. Doch auch die Kraft der reinen Erkenntnis, des reinen Wissens, welches keine Erklärung braucht, sind Zielgebiete, die man erreichen kann. Die uranischen Energien bewirken im Allgemeinen die Ausbildung einer persönliche Eigenwilligkeit, wodurch die Art eines sozialen Bewusstseins gezeigt wird. 
 

 
 
In der Arbeit mit Raziel wird man jedoch die soziale Art des Seins erkennen, welche jedoch nicht mit dem menschlichen Begriff in irgendeiner Weise verwandt ist. Natürlich geht es auch hierbei um ein Miteinander, doch ist dieses Miteinander im Großen Werk zu suchen. Es kommt nicht auf das Soziale einer einzelnen Partei an, sondern auf die Grundidee des sozialen Zusammenhangs, welche kosmisch kausal ist. Hierdurch entstehen, aus menschlichen Blickwinkeln, oft Ungerechtigkeiten, wie z. B. der Tot eines geliebten Menschen durch einen Unfall, was sich jedoch auf einer höheren Ebene als notwendig erweist, da z. B. die Inkarnation ihr Ziel erreicht hatte. 
 

 
 
Der Kontakt zu Erzengel Raziel ist jedoch nicht ganz so einfach wie zu anderen Erzengeln, da Raziel selbst als Geheimnis verstanden werden muss, wodurch auch der Kontakt ein Geheimnis ist. Einen einfachen Kontaktwunsch, welcher auch durch das Siegel unterstützt wird, reicht nicht immer aus. Ein Geheimnis kann nur gelüftet werden, wenn man die entsprechende Weisheit in sich trägt. Der Schlüssel zur Erlangung dieser Weisheit liegt letztlich in jedem Selbst, doch diesen Schlüssel muss man finden. Indem man intensiv mit dem Siegel arbeitet, das Siegel regelrecht bereist und in seine Energiesystem integriert, wird man sich selbst soweit erkennen, dass ein Kontakt zu Raziel irgendwann vorhanden ist. Man könnte es auch so formulieren, dass Raziel im eigenen Inneren wartet. Die Erfahrung, die Praxis und die Gespräche mit Raziel haben gezeigt, dass es jedoch sehr viele individuelle Wege gibt, um diesen Erzengel zu erreichen. Das Studium der Kabbalah und der Numerologie z. B. bewirken auch Veränderungen im eigenen Bewusstsein, wodurch wieder andere innere Prozesse kausal beginnen, die auch zu einer Kontaktierung führen. 
 

 
 
Die magischen Arbeiten, welche Raziel mit den Energien des Uranus verbinden, bewirken die Erschaffung eines individuellen Triggersystems, in welches man auch das Siegel, das Metall Zink und die Edelsteine Diamant, Bergkristall und Aquamarin verwenden kann. Welche Arbeit dies letztlich ist, ob eine Meditation, eine Elementreise, ein Ritual, eine Astralreise oder eine einfache Konzentrationsübung bleibt individuell. Man muss das Geheimnis des eigenen optimalen Weges finden, erkennen und lösen. Am Ende dieser Lösung wird ein geschwisterlicher Kontakt zu Raziel stehen. Doch auch schon vorher sind Kontaktknüpfungen möglich, da Raziel nicht nur als ein Geheimnis zu verstehen ist, sondern auch als ein Lehrer, der seine Schüler gewissenhaft führt und unterrichtet. 
 

 
 
Dies ist sein Siegel und sein Zeichen: 
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Erzengel Zadkiel (Tsedekiel – (layqdc))
 
Sein Name bedeutet: „Meine Gerechtigkeit ist Gott“! Er ist ein mächtiger Erzengel, der charismatisch, erfrischend, charakterstark und charmant ist. Er hat aber auch eine besondere Art an sich, die man mit dem Wort „Verschlagenheit“ erklären könnte, welche jedoch nicht negativ ist. Es scheint eher, dass Tsedekiel eine Energie ist, die sehr individuelle Wege geht. Durch diese Ausstrahlung bekommt Tsedekiel den Charakter eines „Spielertypen“, der freundlich, charmant und nett ist, der sich aber auch nicht in die Karten schauen lässt. Doch diese Erscheinung ist natürlich absolut sinnig, da sein Name „Meine Gerechtigkeit ist Gott“ lautet. Die kosmische Gerechtigkeit wird man aus dem eigenen Blickwinkel, vom eigenen Standpunkt aus, nicht zu 100 % erkennen können. Man wird meist in den Mustern der eigenen Gerechtigkeit denken, welche sicherlich manchmal an die kosmische Gerechtigkeit heranreicht, manchmal aber auch eher konträr schwingt. Wenn Erzengel Tsedekiel sein Erscheinungsbild entsprechend dem Umstand der Gerechtigkeit anpassen würde, sodass man auch sofort erkennt, ob man selbst gerecht oder ungerecht gehandelt hat, würde der Lerneffekt minimiert werden. Allein durch das Erscheinungsbild des Erzengels wäre eine wichtige Lern- und Erkenntnischance genommen worden. Sicherlich wäre dieser Weg der einfachste, doch wenn man zu 100 % und vollkommen ohne menschliche Hürde auf die Akashachronik zugreifen könnte, um so eine Allwissenheit in einer menschlichen Inkarnation zu erlangen, würde man sich auch aller Lern- und Erkenntnischancen berauben, was außerhalb der „kosmischen Spielregeln“ liegt. Gleichzeitig ist Erzengel Tsedekiel aber auch eine helfende, gnadenvolle Hand, die einen auffängt, einen unterstützt, berät und einem den Weg zur eigenen Heilung zeigt. In diesem Kontext verwandelt sich zwar nicht seine Grundenergie, doch man bekommt die Assoziation, dass es einmal den Erzengel Tsedekiel im Außen gibt, in der Öffentlichkeit, wo er der charismatische Spielertyp ist und einmal, dass es Erzengel Tsedekiel im Inneren gibt, im Privaten, wo er der gnadenvolle Bruder ist.
 

 
 
Optisch nehme ich Erzengel Tsedekiel als Mann zwischen 30 und 35 Jahren wahr. Er trägt gepflegte, etwas längliche dunkelblonde Haare und hat ein freundliches und offenes Gesicht. Er lacht sehr gerne und geht wohl auch auf die „Sonnenbank“, was bedeuten soll, dass er sehr gepflegt erscheint. Er trägt meist einen dunklen Anzug mit einem leuchtenden, blauen Hemd. Da er ein Spielertyp ist, ist er sehr kommunikativ, verwendet aber in seinen Gesprächen sehr gerne Metaphern oder deutet nur Dinge an, auf welche er bei direkten Nachfragen nicht näher eingeht. Er gibt einem die Grundinformationen, vertieft aber selten Thematiken. Doch dieses Ausweichen, in Bezug auf die Vertiefung der Thematiken, geht er sehr elegant und geschickt an, sodass man es selbst kaum merkt. Man kann sagen, dass Erzengel Tsedekiel eine schillernde Persönlichkeit ist, die als Prüfung einen pfauenartigen Charakter zeigt, den man erst einmal durchschauen muss. Natürlich ist Erzengel Tsedekiel kein eingebildeter Pfau, kein Lebemann oder ein Gigolo, doch er gibt sich so. Es würde mich kaum wundern, wenn er irgendwann Spielkarten und ein großes Bündel Geldscheine, zusammengehalten von einem Geldclip, auf den Tisch wirft und um ein „kleines Spielchen“ bittet. Wenn es jedoch um den Aspekt der Gnade und der Barmherzigkeit geht, verändert sich seine Energie. Der „eitle Pfau“ wird sofort zu einem „großen Bruder“, der einen unterstützt, berät und hilft. Hier greift die Analogie eines Juristen sehr gut. Auf der einen Seite ist er der Staatsanwalt und auf der anderen Seite der Verteidiger! 
 

 
 
Erzengel Tsedekiel kann, wie letztlich alle anderen Erzengel, alles, doch wenn man ihm eine „Spezialisierung“ geben möchte, ist Erzengel Tsedekiel ein Jurist, ein Berater, eine „helfende Hand“, aber auch ein Vollstrecker, ein Analytiker, ein Ankläger und eine Energie, die ihren Auftrag zu 100 % erfüllt. Durch Erzengel Tsedekiel kann man einen Einblick in die Kausalität des Seins bekommen. Hierdurch erfährt man die kosmische Gerechtigkeit, welche nicht immer so einfach ist, wie man meint. 
 

 
 
Gleichzeitig ist Erzengel Tsedekiel ein Heiler, der sich auf die innere Psyche bezieht. Während Erzengel Raphael eine Energie für Heilungsprozesse der individuellen Ebene ist, ist Erzengel Tsedekiel eine Energie für Heilungsprozesse einer menschlich-universalen Ebene, d. h., er heilt die „kosmischen Wunden“, welche aus vergangen Inkarnationen herrühren oder durch Prozesse im „Großen Werk“ geschlagen wurden. Tsedekiel verkörpert die göttliche Güte und die göttliche Barmherzigkeit, indem er Segen und Absolution bzw. Gnade gibt. Jedoch muss dieser Segen, diese Absolution, diese Gnade berechtigt sein, d. h., vorher wird geprüft werden, was man selbst ist und wie die Verhaltensmuster sind. Auch wenn Gnade gegenüber den Gnadenlosen gezeigt werden kann, ist es nicht immer so, dass Tsedekiel sich an diese Agenda hält. Natürlich bewegt er sich immer noch im „Großen Werk“, doch er interpretiert die kosmischen Gesetze, die kosmische Gerechtigkeit, sehr oft individuell.
 
Durch die sephirothische Zuordnung zu Chesed, ist Tsedekiel dem Jupiter zugeordnet, was bedeutet, dass man mit seiner Hilfe Jupiterarbeiten, wie z. B. Überfluss an Reichtümern, Religion und Großzügigkeit durch philosophische Erkenntnis, Vergrößerungen und Erweiterungen eigener Unternehmungen, ausführen kann. Bei den Jupiterarbeiten mit Tsedekiel sollte man jedoch verstärkt den Fokus auf die religiöse Arbeit, auf die Aspekte der Barmherzigkeit und der Gnade legen und weniger auf Glück und Reichtum. In den Arbeiten mit Tsedekiel muss man die Kausalität der Gerechtigkeit beachten, d. h., man muss sein Energiesystem soweit mit der Hilfe von Tsedekiel transformieren können, dass man auch hinter offensichtlichen Ungerechtigkeiten die Wahrheit sehen kann. Man kann also in den Arbeiten mit Tsedekiel in das Innere der kosmischen Gerechtigkeit eindringen und einen einzigartigen Einblick hinter dem offensichtlichen Spiel zwischen Gut und Böse, Recht und Unrecht bekommen.
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